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Kerriot vor der Kammer.
internationale Zusammenarbeit / Frankreich verzichtet nicht auf seine „Reparationsrechte"

Verringerung der Militärlasten , aber Sicherheit sür Frankreich.
7" Juni . lEig . Drahtbericht der Badischen Presse .)

&eute programmäßig vor der Kammer seine Re-
^ ^ vorher schon hatte in einer Denkrede an die^ ouisi r wiedergewählte Präsident der Kammer Fernand

Steten V die schwer auf Frankreich lastende. Krise hin-
^ lämnk Parlament zur Zusammenarbeit zum Zwecke der
^ aft £"3 der Krise aufgefordert . Hierauf las Herriot die Bot -
Mlos lt Sr55r

.
ii ' i *! ent (: n Republik vor , die ziemlich

'ie entv -?5 en die aber an der einzigen politischen Stelle , die
tobet

"
.

' bie Aufrechterhaltung der Verträge
9? ebe befaßte sich entgegen der allgemeinen Er -

^ Ktiirhi me^r als der Hälfte seiner Ausführungen mit inner -"Wen Verhältnissen .
f ' ttan, " e ,r ,p01 ' * ' ' ^ ^ehe die Regierung vor einer ernsten^ iblunV en ^ a 0 e- Die Methode des Abwar'tens müßte durch'" ie ersetzt werden, die sowohl die Finanzlage verbesserten
?^Sieni? Gesamtheit der französischen Wirtschaft helfen. Die

bi „
» erde in Kürze einen ins Einzelne gehenden Bericht

Untexi,. . . -̂ age ausarbeiten und der Kummer einen Gesetzentwurf' uno ' ten> der eine ganze Reihe von Ausgabenein schrän -
Stinbe h

°
S? ' e ^e* ® ' e Verabschiedung des Voranschlages werde im

°" n . « s Vertrauen wiederherstellen und den Kapitalumlauf för -
p r 0 0 1 „ >° i außerdem beabsichtigt , >>in großzügiges Arbeits -
^PQrctn

1" m aufzustellen, um der Arbeitslosigkeit zu steuern. Ten^ e8icru« • ° si getäuscht und enttäuscht worden seien , biete die
®»n §tu \ sichere Anlagemöglichkeiten. Das Verkehrssystem müsse

1 Mod?
Qu i neu geordnet werden, um es mit der Entwicklung

Ceite " en in Einklang zu bringen und auf der anderen
allen . • notwendigen Ersparnisse zu ermöglichen . Es werde von
siecht gewisse Anspannung verlangt , aber auch allen
^ usyz^ . ^ erden . Es sei zu hoffen , daß diese Maßnahmen die*er 'flett c^ en der Wirtschaftskrise eindämmen würden . Die bis-

. ^ utzmaßnahmen für die französische Wirtschaft müßte mit
? ° it un ^ eiterten System internationaler Abkom -
len- Eni wechselseitiger Beziehungen verbunden wer-
®la nb« i • DOm wirtschaftlichen wie auch vom außenpolitischen

aus Zwängen die . Gesetze der Zivilisation zu einer in -
""tion J 1 0 " a l e n Zusammenarbeit . Eine Isolierung der
sei ^^^ieen

^
Wirtschaft von der des französischen Kolonialreiches

«s wollen ein Wirtschafts - und Finanzsystem schaffen , das
zugez??°L >icht, dem Lande das normale und gesunde Leben wieder-
°Nz

" ' Der Arbeit verbürgen wir . ihr Recht und wir halten uns
^ »Ideck « Achtung der Gewerkschaftsrechte und an das Werk eines

.
"^ ausseau . Die internationale Organisierung der Arbeit

*>e 1 1 : i cr Verbesserung. Wir werden die Grundsätze der Sozial -
" "

.g .
" 'cht antasten lassen , sondern versuchen , der an

b- n " ^5 ' tik gerecht zu werden. Zn kultureller Beziehung ha-
^ ulbin,

ereils jetzt beschlossen, auch bei der zweiten Stufe der
gittere» ,. .8 vollkommene Kostenlosigkeit einzuführen . Im
^inen re: t

e ' ner allgemeinen Befriedung werden wir außerdeme '*senttrmif über die Amnestie für politische Ver -
Zur

° ' "dringen .
"

iibet Außenpolitik
>>»> 2 ent> erklärte Herriot , daß seine Regierung alles tun werde,politische Entspannung , die wirtschaftliche

Verständigung und die moralische Abrüstung zu
fördern.

In der Reparationssrage kann Frankreich sich
die Rechte nicht absprechen lassen , die nicht nur
aus den Verträge » hervorgehen , sondern auch
in den gegenseitigen Abkommen durch das Ge -
wicht und die Ehre der Unterschriften geschützt

sind .
Eine Welt , die sich der Einwirkung des Rechts entziehe , würde Uber
kurz oder lang unter die Macht der Gewalt sollen . „Die sran -
zösische Regierung , die diese GrundsäHe verteidigt , ist sich darüber
klar , keinen selbstsüchtigen Privilegien , sondern internationalen
Interessen ( ?) zu dienen . Sie ist außerdem bereit , über jeden Vor -
schlag und jede Initiative zu verhandeln , die geeignet erscheint , die
Weltlage zu verbessern oder eine aufrichtige Verständigung im Sinne
deg Friedens zu ermöglichen . In Uebereinstimmung mit dem Völker -
bundspalt werden wir die Sicherheit nicht nur für uns allein ,
sondern für alle großen und kleinen Staaten suchen, die in unseren
Augen gleiche Ansprüche besitzen. Unsere Handlung wird von den
Grundsätzen beherrscht sein , von denen sich auch Vriand bei seinem
weitherzigen Werk leiten ließ . In diesem allgemeinen Rahmen er -
klärt die Regierung sich zu allen Lösungen , auch zu Teillösungen
bereit , die nach einer ossenen Aussprache in Gens eine Herab -
s e tz u n g der M i l i t ä r l a st e n ermöglichen , ohne die nationale
Sicherbeit Frankreichs in Frage zu stellen , und die einen weiteren
Abschnitt aus dem Wege des Fortschritts und der „detaillierten Ab -
rüstnna darstellen . Die Regierung wird schon von jetzt ab alle nur
möglichen Einsparungen vornehmen , um sich diesen Bemühungen an -
zuschließen . Zahlreiche Völker leiden , und wir stehen diesem Leiden
nicht gleichgültig gegenüber . Energisch « Anstrengungen können zu -
mindest die moralische Beunruhigung eindämmen . Für
dieses Werk bieten wir unsere Mitarbeit an .

"

238 Stimmen Mehrheit
für Kerriol

Die Regierung erhielt mit ZW gegen 152 Stimmen der Rechten
eine Mehrheit von 238 Stimmen . Die Gruppe Tardieu
hatte sich mit der Antwort Herriots auf die Frage des ehemaligen
Ministerpräsidenten bezüglich seiner Haltung in der Ab -
rüstungsfrage nicht zufrieden gegeben und gegen die Regierung
gestimmt . In parlamentarischen Kreisen betont man , daß es gegen
die alte parlamentarische Ueberlieserung verstoße , daß eine Regierung ,
die bei Neuwahlen das Vertrauen des Landes verloren habe , gegen
ihren Nachfolger stimme . Bisher habe sich die Gruppe des alten
Regierungschess bei der ersten Abstimmung stets der Stimme ent -
halten .

Tardieu stellte in der Aussprache an Herriot die Frage : „Haben
Sie die Absicht, den von m i r in Genf verteidigten Abrüstungsstand-
punkt beizubehalten oder zu ändern ?"

Auf die Frage Tardieus erklärte der Ministerpräsident , daß seine
Auffassung über die Abrüstungsfrage in der Regierungserklärung
ausführlich behandelt worden sei . Er werde der bisherigen
Haltung der französischen Regierung , sowohl der-
jenigen Tardieus wie auch derjenigen Briands treu bleiben . Mehr
tönne er im Augenblick selbst auf die Gefahr hin nicht sagen , auf die
Unterstützung der Tardieugruppe verzichten zu müssen . Er bettele
nicht um Stimmen . Er denke nur daran, seinem Lande zu dienen.
Wer ihm folgen wolle, möge ihm folgen.

Ersparnisse im Reichsetal.
Grundsätzliche Beschlüsse des Reichskabinelts .

Das Reichs-
d i e

^ inett ' 7~ ^uni . Amtlich wird mitgeteilt : Das S
' d) e rt

te ^eu*e grundsätzliche Beschlüsse über
ii c L e f 1 u n 8 b e r 9? e i ch s f i n a " 3 e n.

i ( ( e tj.
" e ' chstcjjorts wurden angewiesen , weitere Erspar -

8t nbC|, den Reichshaushalt 1932 noch über den bereits vorlie -

>. 8ct „
° U6.'", ,ts P I '*n hinaus anzumelden .

I* 1 da- \ !.̂
ie das Reichskabinett unter anderem

„0
" gliche Siedlungswesen fort,

die Beratung
-a vom oiruiung & jDeien svri, das durch Be-

'«sen
wurde

1932 dem Reichsernähruugsininisterium zuge-

tJ ' ? uni . lDrahtnieldung unserer Berliner Schrift -' ' ' *
ön ' ion, die Herr v . Papen in Preußen eingeleitet

"
Sfr ' r •

^ ark , der im Voranschlag als angebliche
^
Zahlung

hiit ^ isihx Angenommen ist, in bare Münze zu verwandeln . Die
nni" hat behauptet , daß sie einen Anspruch darauf

not; °er pre „? --^ 'Hssinanzminister bestritten wird . Es scheint auch,'^ ^ ..̂ inanzminister nicht viel mehr als eine Akten -
5Ur ssPr „

tn Händen hat . Irgend eine rechtliche Handhabe , das
^erj,etiten ,>„ ,S'?ke der Gelder zu zwingen, besteht osfenbar nicht .

ktu '
na , Dienstag unternommenen Versuche , im Wege der

stth , dgz sb .O" einem Ausgleich zu kommen , sind gescheitert , und
»Uth^ Mellen >1 ine tt wirklich .entschlossen ist , sich in Preußen

h nUt un
'
no?nn ^ ird es auf dieses finanzielle Druckmittel wohl"^ ' chten. Das Preußenkabinett ist damit etwas

«ei* ^ nen ffit,, * '- weil es ohne diese Ivo Millionen einen aus-
^ ^ n. ^ an,l - . ? . nicht hat . Da es aber ebenso fest entschlossen ist ,

yat Je staatsrechtliche Möglichkeit zur Einmischung zu
Srun »>i» t. , ?^ Dienstagnachmittag in einer Kabinettsitzunqlatzlich beschlossen, im Wege der Notverordnung die

Schlacht st euer einzuführen , deren Ertrag ausreichen würde , um
das Loch im Etat zu stopfen , wobei allerdings offen bleibt , ob ein
geschäftsführendes Ministerium — dessen Ministerpräsident zudem
auf Urlaub ist — nach seinen eigenen Erklärungen die Vollmacht zueiner solchen Notsteuer beanspruchen kann und ob außerdem nicht auch
unter Umständen die Notlage der preußischen Gemein -
den dem Reiche einen ausreichenden Vorwand geben kann .

Einstweilen freilich bemüht sich Herr v . Papen darum , die
preußischen Schwierigkeiten durch Neubildung einer ord -
nungsmäßigen Regierung aus der Welt zu schaffen. Er
hat zu dein Zweck an den Landtagspräsidenten einen Brief geschriebenund um beschleunigte Einberufung des Landtags
gebeten. Die preußische Regierung ist darüber einigermaßen ver-
stimmt, weil sie sich durch diesen Schritt übergangen sieht , doch wohl
nicht ganz mit Recht , denn die zuständige Instanz für die Neuwahlen
ist der Landtag . Es ist also eigentlich selbstverständlich , daß der Land-
tagspräsident angerufen wird . Er hat jedenfalls den Aeltesten -rat für den Freitag einberufen , um ihm die Anregung der Reichs-
regierung zu unterbreiten . Wahrscheinlich wird dann der Landtagin der kommenden Woche zusammentreten . Aber die Aussichten , daßes zu einer Wahl kommt sind sehr gering .

Hinter den Kulissen scheint eine erneute Fühlungnahme
zwischen Zentrum und Nationalsoziali st en einge-
leitet zu sein , die aber wohl auch hoffnungslos ist . Man spricht da -
von , etwa den Deutschnationalen von Winterfeld zum
Atinisterpräsidenten zu machen und dann eine Regierung aus
Nationalsozialisten , Deutschnationalen und Zen -
t r u m zu bilden . Die Nationalsozialisten lehnen aber parteioffiziöseine derartige Lösung ab . Sie verlangen mit Rücksicht auf ihreStärke den Ministerpräsidenten für sich . Darauf wird das Zentrum
sich kaum einlassen, die Wahlhandlung würde also ergebnislos ver-
laufen , und es fragt sich , ob der Reichskanzler daraufhin die Vor -
ausfetzungen für die Einsetzung ei 'nes Reichskom -
missars in Preußen als gegeben ansieht.

Italiens Ziele.
Auftakt zur Lausanne ? Konferenz .
Von unserem römischen Vertreter

Kurt Kornicker .
Die Rede, die der italienische Außenminister Erandi dieser

Tage vor dem Senat hielt und deren wesentlichen Inhalt wir hier
bereits mitteilten, umfaßte im Manuskript nicht weniger als 37
Fol ôseiten . Sie ist geradezu ein Kompendium der ita -
lienischen Außenpolitik . Diese Rede verdient deshalb
von den europäischen Kanzleien mit besonderer Aufmerksamkeit ge-
lesen zu werden, weil sie erstens in einem besonders wichtigen
Augenblick , am Vorabend der Lausanne! Konferenz, gesprochen
wurde und weil sie ferner zum Unterschied von allen früheren Reden ,
die an dieser Stelle gehalten wurden , einmal mit besonderer Energie
und mit besonderem Nachdruck die sogenannte „queslione Ualiana",
die italienische Frage , auswirft . Das junge , aus einer Revo-
lution hervorgegangene, tatenhungrige faschistische Italien ist es
müde, die entscheidenden Fragen der Außenpolitik wie die der inter-
nationalen Wirtschaftsbeziehungen von Konferenz zu Konferenz zu
schleppen , ist es müde , wie Erandi sich ausdrückte, die Lebens-
fragen der Nation in Kommissionsdebatten technischer Sachverstän-
diger ersaufen zu lassen .

Grandi appelliert noch einmal an den guten Willen der Regie-
rcnden und stellt sowohl in der Abrüstung?- , wie in der Repara-
tionsfrage die denkbar großzügigste Mitarbeit Italiens in Aussicht ,aber das Entscheidende seiner Rede und das , was sie von früheren
Aeußerungen italienischer Regierungsvertreter unterschied , war, daß
er zugleich die italienische Frage aufrollte und mit bisher nicht ge-
kanntem Nachdruck den Expansionsdrang Italiens in die
Debatte warf. .Könne ein Volk von 42 Millionen , das in weiteren
15 Iahren 50 Millionen fein würde , existieren, leben und prosperie-
ren , zusammengepreßt auf einem Territorium, das nur halb so großals Frankreich, Spanien oder Deutschland sei ? Das keine Reichtümer
an Rohstoffen habe u . der Gefangene in einem Meere sei , jenseits dessen
es seinen Handel habe? Dieses Problem , sagte Erandi , das „Problem
des Lebens für Italien "

, müsse eben heute aufgeworfen und ein-
gegliedert werden in das große Problem des Wiederaufbaus der
Welt .

Was meint Erandi mit diesem italienischen Problem der Expan -
sion und worauf will die italienische Außenpolitik hinaus? Erandi
selbst hat sich in seiner Rede darauf beschränkt , die Dinge nur ganz
allgemein bei Namen zu nennen , ohne sich in Einzelheiten ju ver¬
tiefen . Man muß schon seine vor einigen Wochen in der Kammer
gehaltene Rede heranziehen, wo er von den Kolonialforde -
rungen Italiens sprach , um zu sehen , in welcher Richtung sich der
italienische Erpansionsdrang Bahn zu brechen versucht . Es ist kein
Geheimnis , daß Italien bei der Aufteilung , der Kolonien denkbar
schlecht davongekommen ist ! außerdem glaubt Italien , an seine
früheren Alliierten gewissermaßen als Entgelt für seinen Eintritt in
den Krieg immer noch berechtigte Forderungen zu haben. Die
„Gazetta del Popolo " spricht in diesem Zusammenhang von einer
„Raubgier "

(rapacilä ) der früheren Alliierten , die uns vorenthalten
haben, was uns von rechtswegen zustand, und was wir jetzt rekla-
mieren".

Weshalb Italien diese seine Kolonialforderungen eben jetzt mit
besonderem Nachdruck vertritt und am Vorabend der Lausanner
Konferenz in die Debatte wirft, ist nicht schwer zu mutmaßen . Ita -
lien hält offenbar unter Berücksichtigung der außenpolitischen Lage
in Europa und der dort bestehenden Spannungen den Zeitpunkt für
gekommen . Die Franzosen, denen das Hitlergespenst im Nacken
sitzt, so meint man am Tiber , werden heute vielleicht eher zum Ein-
lenken bereit sein . Und wenn auch die Verhandlungen mit den
Franzosen bisher zu keinem irgendwie positiven Ergebnis geführt
haben, fo sollte man sich bei uns doch nicht der trügerischen Hoff -
nung hingeben, daß sie endgültig gescheitert sind . Trotz aller Sym -
pathien für ein Hitlerdeutschland, das unter Umständen als Vorhut
gegen Frankreich gut zu gebrauchen wäre , ist den Italienern eben ein
Spatz in der Hand lieber als eine Taube auf dem Dach , erscheint
ihnen Tunis begehrenswerter als ein Verbrüderungsfest zwischen
Schwarz- und Braunhemden .

Man versteht jetzt auch vielleicht, weshalb Erandi in seiner
Rede den Anspruch Deutschlands auf volle Gleichberechtigung in der
Abrüstungsfrage kritisierte und ihn auf eine gleiche Stufe mit dem
französischen Sicherheitsbegehren stellte . Wenn das auch eine reich-
lich unglückliche und ungerechte Konstruktion ist, so wünscht Italien
dadurch doch gewissermaßen seine Unparteilichkeit zu betonen , mit
anderen Worten , sich die Tür nach beiden Seiten offen zu halten .
Mussolini hat das Wort geprägt von der „u n s e n t i m e n t a l e n
A u ß e n p o l i t i k"

. Und gerade , wem es um gute und klare Be-
ziehungen zu Italien zu tun ist , der sollte niemals diese Maxime
der italienischen Außenpolitik vergessen . Die Rede Grandis aor dem
Senat ist geeignet, sie auch den Schwerhörigen wieder ins Gedacht -
nis zu rufen .

Die deutsch- italienischen Beziehungen können nur gewinnen ,wenn zwischen den Partnern auch in diesem Punkte absolute Klar-
heit besteht . Es gibt be ! uns immer noch Leute, die glauben , daß
Außenpolitik Gefühlssache ist , die übersehen, daß gerade hier die
großen territorialen und wirtschaftlichen Interessen den Ausschlag
geben .

Die von Italien laut und vernehmlich erhobene Forderung nach
Expansion, von der Erandi erklärte , daß sie von dem großen
Problem der Rekonstruttion der Welt untrennbar sei , und von der
der „Eorriere della Sera" erläuternd schrieb , daß sie von den ver-
antwortliche » Leitern der Außenpolitik ernsthast in Erwägung ge-
zogen werden sollte , dürste die Aufgabe in Lausanne gewiß nicht er-
leichtern. Daß diese Forderung von Italien über kurz oder lang
gestellt würde , war zu erwarten . Sie hat im jetzigen Augenblick
das eine Verdienst, daß sie gegenüber dem von Frankreich hart-
näckig verfochtenen statischen das dynamische Prinzip in der
Außenpolitik betont und an einem praktischen Beispiel der Welt die
Naturnotwendigkeit einer Aenderung der Ver -
träge demonstriert . Diesem Gedanken aber wird man sich auch in
Deutschland rückhaltlos anschlichen können .
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Popen anlworlel nicht .
0 Verlin , 7 . Juni . Wie an unterrichteter Stelle verlautet , be-

absichtigt die Regierung P a p e n n i ch t , die Erklärung der früheren
Regierung Brüning zu beantworten . An zuständiger Stelle wird es
als ein ungewöhnlicher Akt bezeichnet , wenn eine zurückgetretene
Regierung i n s g e s a m t zu den Vorgängen Stellung nehme .

Abschiedsbesuch Brünings bei Sindenburg .
+ Berlin , 7 . Juni . Reichspräsident von Hindenburg

empf ing heute den bisherigen Reichskanzler Dr . Brüning zur
Verabschiedung .

Die sozialdemokratische Wahlparole .
TU . Verlin , 7 . Juni . Der Parteiausschutz der Sozial -

demokratischen Partei Deutschlands befaßte sich , wie
parteiamtlich mitgeteilt wird , am Dienstag unter dem Vorsitz von
Otto Wels mit den jüngsten politischen Ereignissen , über die Abg .
Breitscheid eingehend Bericht erstattete . Die Aussprache , so heißt
es in da Mitteilung , die insbesondere dem bevorstehenden Wahl -
kämpf galt , zeigte hinsichtlich der Führung des Kampfes gegen den
Faschismus völlige Uebereinstimmung uno entschlossenen Kampfes¬
willen . In seinem Schlußwort gab der Parteiführer Otto Wels
der Ueberzeugung Ausdruck , daß die Sozialdemokratie auch die be¬
vorstehenden Kämpfe erfolgreich überstehen werde .

Selbständiges Vorgehen der Chrisllichsozialen
TU . Berlin , 7. Juni . Am Samstag und Sonntag tritt in Kassel

die Reichsleitung und der Reichsvorstand des E h r tst l i chs o z i a -
len Volksdienstes zusammen , um Beschlüsse über das Vorgehen
bei der Reichstagswahl zu fassen . Von den Mitgliedern der Reichs -
tagsfraktion ist der festen Ueberzeugung Ausdrück gegeben worden ,
daß der Volksdienst als rein evangelische Gruppe in voller
S e l b st ä n d i g k e i t in den Reichstagswahlkampf eintreten werde .

Ein Sammlungsappell
der Wirlschaflsparlei .

* Berlin , 7. Juni . Die Wirtschaftspakte ; veröffentlicht folgenden
Beschluß : Parteivorstand und Reichstagsfraktion der Wirt -
schaftspartei erörterten in gemeinsamer Sitzung die politische
Lage . Einmütig stehen sie auf dem Standpunkt , daß die politische
Lage das nationale freiheitliche deutsche Bürgertum gegen jede Un¬
terdrückung und gegen die Gefahr der Diktatur über alle Partei -
schranken hinweg in eine große Einheitsfront zwingen muß .
D e Wirtschaftspartei ruft daher in Erkenntnis dieser Sichlage , in
Erneuerung ihres Leipziger Beschlusses das nationale freiheit -
liebende , Unterdrückung und diktatorischen Terror verachtende Bürger -
tum aus , sich über alle Parteibindungen hinweg in der neuen
Front der schaffenden nationalen deutschen Men -
s ch e n zusammenzufinden .

Keine Aushebung der Sicherungsoerordnung .
Amtlich wird gemeldet :
Von unverantwortlicher Seite werden auf dem Lande Meldun -

gen verbreitet , daß die Aufhebung der Sicherungsver -
o r d n u n g vom 17 . November 1931 , die zur Sicherung der Ernte
für landwirtschaftliche Betriebe unter bestimmten Voraussetzungen
einen Schutz gegen Zwangseingrisse der Gläubiger sowie eine Vi *
lanzbescheinigung durch Akkorde im Entschuldungsverfahren vor -
sieht , bevorstehe . Die Aufhebung der Sicherungsoerordnung ist weder
jetzt noch nach der Ernte beabsichtigt . Die Reichsregierung hält
an den Grundsätzen der Osthilse -Gesetzgebung durchaus fest und
wird dafür sorgen , daß in der Abwicklung der Entschulldungs »
oerfahren keinerlei Stockung eintritt .

Erzb ifchof Dr .Groeber in Freiburg
F r e i b u r g, 7. Juni . Ganz unerwartet und ohne feierlichen

Empfang kam heute nachmittag der neue Erzbischof Dr . Eroeber
in der Bischofsstadt Freiburg an . Er wird morgen die Regierung in
der Erzdiözese übernehmen . Die feierliche Inthronisation ist
auf Montag , den 20 . Juni , im Münster festgesetzt.

Kosrak und Grandseignenr .
Friedrich von Gentz zum hunderlslen Todestag .

Von
Hans Sturm.

Einer hintändelnden , hin und wieder von dunkleren Akkorden
untermalten Melodie glich das allzeit geschäftige Leben des „Herrn
Kriegsrats und Erandseigneurs " — so nannte de kluge Rahel Varn -
Hagen den in ihrem Salon gern gesehenen Geheimen Sekretarius
Friedrich von Gentz — dem man gerne und alles verzieh , nur nicht
„sein Hinüberwechseln in österreichische Dienste "

. Er kam aus Bres -
lau . wo er am 2 . Mai 1764 in einer engen Altstadtgasse geboren
wurde . Wie er selbst später einmal andeutete , scheint der breiige -
lagerte , altertümliche Bau des Elternhauses in seiner düsteren
Strenge auf den empfindsamen Knaben eingewirkt zu haben , und
zwar in zweifacher Art : die eine ließ ihn festhalten am überkom -
menen Väterbrauch , die andere lockte ihn aus drückender Enge zu
ruhloser Lebensgier . Von Verlin . wo er das Joachimstbaler Gpm «
nasium absolvierte , ging er nach Kön ' gsberg ; hier kamen ihm zwi¬
schen philosophischen , juristischen , staatswissenschastlichen . national -
ökonomischen und linguistischen Studien die Pläne zu seiner seit 1795
herausgegebenen „Neuen teutschen Monatsschrift "

, zu der Goethe
und Schiller in den Temen inehreremale Stellung nahmen - Ungern
verließ Gentz Berlin und blieb vom 18 . November bis zum 1 . De -
zember in Weimar , wo er mit Goethe und seinem Kreise in persön -
liche Beziehungen trat .

Gleich nach seiner Ankunft in der österreichischen Hauptstadt
wurde er durch Graf Stadion , den Gesandten in Berlin , in die erste
Gesellschaft Wiens eingeführt . Er war stolz darauf , von dem hohen
Adel als einer der ihrigen betrachtet zu werden und bot als Gegen -
leistung seinen oft wertvollen Rat und seine diplomatischen Verbin -
düngen . In den Salons glänzte er durch geistvolle Gespräche , wüßte
aber auch die schönen Frauen auf das Liebenswürdigste zu unter -
halten , um sich darauf noch halbe Nächte zu Hause mit „Lektüren "
und Studien und mit seiner umfänglichen Korrespondenz zu beschäf-
tigen . Hier vollendete und veröffentlichte er auch die berühmte , da -
mals vielgelesene mehrbändige Ausgabe seiner „Fragmente aus der
neuesten Geschichte des politischen Gleichgewichts in Europa "

, von
der Goethe jagte , daß er „dadurch zu der Kenntnis des gegenwärtig
Politischen geführt " worden sei . Die „Fragmente " waren , wie
Görres bekannte , „die ernsteste Mahnung der dunklen Tage von
1806"

, den Tagen nach der Niederlage Oesterreichs bei Austerlitz .
Preußens bei Jena , der Stiftung des Rheinbundes und der Nieder -
legung der Kaiserkrone durch Kaiser Franz II . Die Parallelen mit
unserer Gegenwart sind nicht selten von schmerzlicher Eindringlich -
keit , aber sie enthalten auch für den noch Hoffenden Ausblicke in eine
hellere Zeit .

M ' t Gelehrten und Schriftstellern kam Gentz in Wien kaum zu-
sammen , da diese bei Hofe und in den Adelskreisen nicht sonderlich
angesehen waren . Vom „Volke " sah er nichts als seine Diener und

Die Kundgebung Lebruns .
* Paris , 7. Juni . In der Botschaft L e b r u n s , die Herriot in der

Dienstaasitzung der Kammer verlas , brandmarkt der Präsident der
Republik noch einmal das Verbrechen an ,einem Vorgänger Doumer
und widmet dessen makellosem Leben einen warm empfundenen Nach-
ruf . Er dankt sodann für die ihm erwiesene Ehre und das Vertrauen ,das ihn zum Staatsoberhaupt gemacht habe . Er verhehle sich die
schwere Aufgabe nicht , die ihm bevorstehe , und hoffe , mit Hilfe der
Kammer und des Senats das zu leisten , worauf Frankreich ein An -
recht besitze . Als unparteiischer Schiedsrichter werde er bemüht sein ,das gute Einvernehmen der verschiedenen Parteien zueinander im
Interesse des Landes zu stärken . Die augenblickliche Lage verlange
die Aufmerksamkeit aller .

Staatspräsident Lebrun wies sodann auf die Wirtschafts -
kr i s e hin , die die Grundlagen der ganzen Welt erschüttere . An die
Finanzfragen müsse mit Entschlossenheit und Kaltblütigkeit heran -
gegangen werden . Der Regierung , der Kammer und dem Senat
falle die Aufgabe zu , das Wohlergehen der Landwirtschaft , der In -
dustrie und des Handels zu sichern. Auch die Fortsetzung der bis -
herigen Kolonialpolitik , die Frankreich so reiche Ueberseebesitzungen
eingebracht habe , müsse gesichert werden . Als aufrichtiges Mitglied
des Völkerbundes werde Frankreich an allen internationalen Vespre -
chungen mit festem Willen und mit der festen Absicht teilnehmen , sie
zu einem guten Ende zu führen . Die wichtigen Opfer , die es feit |
B̂eendigung des Weltkrieges gebracht habe , seien der Beweis für I
Frankreichs Anhänglichkeit an den Gedanken der Solidarität , die I

zwischen den einzelnen Staaten immer enger werden müsse , u
schließlich zu einer Politik der gegenseitigen Hilfe und Um
stützung zu führen . . . t

Frankreich dürfe bei diesen Bemühungen nur „die ^ "L
Sicherheit " und seine Unabhängigkeit nicht aus den Augen o«
lieren . Es werde bemüht sein , den großen Grundsätzen der
vor den unterz e i chn eten Verträgen und Abkow
men dem einmal gegebenen Wort im Interesse der Beziehung
der Völker untereinander den gebührenden Platz einzuräumen .

Papen gehl nach Lausanne.
-̂ Berlin, ?. Juni . Wie die Telegraphen - llnion « fj&lj

wird Deutschland auf der am 16. Juni beginnenden Lausanner ^
ferenz durch den Reichskanzler von Papen , den Neichsavge .
minister Freiherrn von Neurath , den Reichssinanzminister ®.

« '
von Schwerin - Krosigk und den Reichswirtschaftsinin >>
W a r m b o l d vertreten sein . Ob der Reichskanzler für die g» "».
Dauer der Konferenz in Lausanne anwesend sein wird , läßt I
im Augenblick nicht übersehen . f .*

Außer den genannten Persönlichkeiten werden Voraussicht!'^
Staatssekretär von Bülow und Staatssekretär Trendelen
bürg nach Lausanne reisen . Die amtliche Vertreterliste dürste
Kürze bekannt gegeben werden . In politischen Kreisen oerlau »
in Zusammenhang hiermit , daß Reichsbankpräsident Dr . Luth °
gebeten werden wird , als Sachverständiger sich in Lausanne Z"
Verfügung zu stellen .

Zwei Frauen zum Tode verurteilt.
Sühne sür den Kindesmord der Mutter und Großmutter.

§ ® » Bcn , 7. Juni . Unter atemloser Spannung verkündete
Dienstag abend der Vorsitzende im Eiftmordprozeb Ziehm
das Urteil :

Danach wird die Angeklagte Frau Ziehm und ihre Mutter ,
Frau Ladewig , wegen gemeinsamen Mordes zum Tode ver -
urteilt . Frau Ziehm erhielt außerdem wegen versuchter An -
st istung zum Meineid und versuchten Totschlags ein
Jahr sechs Monate Zuchthaus . Die bürgerlichen Ehrenrechte wur -
den beiden Angeklagten auf Lebenszeit aberkannt .

Das letzte Wort der Angeklagten.
Am letzten Prozeßtag waren besondere Maßnahmen getroffen .

Der Zuhörerraum ist bis auf den letzten Platz gefüllt . Nach einem
scharfen Zusammenstoß zwischen dem Staatsanwalt und den Ver -
teidigern erteilt der Vorsitzende Landgerichtsdirektor Weiß der
Angeklagten Ziehm das Wort . Frau Ziehm beteuert immer
wieder iehr erregt ihre Unschuld . Unter Tränen erklärt sie schließ-
lich : „Wenn Sie mich zum Tode verurteilen — Verurteilen Sie
mich zum Tode ! — Aber dann verurteilen Sie eine Unschuldige !"
Trotz aller Ermahnungen des Vorsitzenden bleibt sie dabei . Die An -
geklagte L a d e w i g erklärt weinend , nie etwas von chlorsaurem
Kali gewußt zu haben . Das Gericht zog sich darauf zur Beratung
zurück.

Neun belgische Soldaten überschreiten
die deutsche Grenze.

TU . Trier , 7. Juni . Am Sonntag nachmittag haben — wie erst
jetzt bekannt wird — bei Wellen neun belgische Soldaten ,
darunter ein Offizier , die deutsche Grenze in Uniform überschritten .
Die belgischen Soldaten hatten von Arlon aus etne Sonntags -
reife nach Luxemburg angetreten und kamen hierbei auch
nach Grevenmacher , das gegenüber von Wellen auf der luxem -
burgischen Seite der Mosel liegt . Sie ließen dort in einer Wirt -
schaft ihre Sachen und gingen dann über die Moselbrücke in den
deutschen Ort . Die luxemburgischen Zollbeamten hatten gegen den
Grenzüberiritt keine Einwendungen zu machen . Ebenso passierten
die belgischen Soldaten auf der deutschen Seite unbehelligt den
Zollposten . Der deutsche Zollbeamte glaubte auch deshalb nicht
gegen die Soldaten einschreiten zu brauchen , da diese keine Waffen
bei sich trugen . Die Leute begaben sich dann in eine Wirtschaft .
Ehe sie wieder die Grenze überschritten , ließen sie sich vor dem Post -
gebäude unter dem deutschen Reichsadler photo -
grapHieren . Der Vorfall berührt um so eigenartiger , als sich
unter den Soldaten ein Offizier befand , der sicherlich über die

Achtung deutscher Hoheitsrechte unterrichtet gewesen fein muß .
Vorfall dürfte aber noch ein politisches Nachspiel haben .

ßas Jlaketencad .

Der Bremer Ingenieur Otto Lührs hat ein Motorrad Ke^a
f0das durch Raketen angetrieben wird . Bei dem Grasbahnrenn̂

in Oldenburg wurde es zum erstenmal vorgeführt . Das fauche " j
und eine mächtige Rauchwolke entwickelnde Motorrad ,aD

besondere Aufmerksamkeit .

Tages -Anzeiger .
(Näheres Nebe im Inseratenteil .)

Mittwoch , den 8 . Nuni .
Landestheater : „ Der fliegende Holländer "

. 20—22 .3» Uhr . « Mi
« tadtgarten : Nachmittage -Konzert (Philharm . Orchester ) . 16—1L .8Ü w
Moficc Bauer : Tonderkonzert , 20.30 Uhr .
Kaffee Museum : Gesellschaftstanz .
Wiener Hof : Tanz .
Rest . Löwcnrachen : Tanz .
Weinbaus Just : Kabarett -Vorstellur .g.
Restden ^- Lichtsviele : Mein Herz ist noch ledia .
Palast -Lichtspiele : Sergeant X , der Kremdenleglonär .
Gloria -Palast : Der Prinz von Arkadien .
Schauburg : Der Sieger .

deren Angehörige . „Viel zu viel Umgang habe ich leider mit den
Geldleuten "

, klagte er einmal in seinem Tagebuch . Schon hätte er
seine Lage verbessern können , als er von England für seine gegen
Napoleon gerichteten Sendschreiben reiche Zuwendungen erhalten
und durch seine an den Hospodar der Walachei erstatteten Wochen -
berichte sich Jahresrenten bis zu viertausend Dukaten erarbeitet
hatte ; zu diesen Einnahmen kamen noch die vielfältigen Neben -
einkünfte aus den Kongressen , an denen er als erster Sekretär und
Protokollführer teilnahm . Aber sein Leben , das er dem der Aristo -
traten vollständ ' g angepaßt hatte , verschlang Unsummen . Er besaß ,
ein echter Erandse 'qneur . Wagen und Pferde . Kutscher und Köche,
einen Landsitz in Weinhaus , wo er seine vielen Gäste mit einer
renommierten Küche bewirtete , nicht selten Tage und Wochen lang .
Einmal unternahm er eine Gasteiner Badereise mit einem Gefolge
von elf Personen , darunter die Kinder seines Kammerdieners , die er
wie ein Vater verwöhnte .

Das Jahr 1828 brachte in seinem äußeren und inneren Leben
bedeutsame Aenderungen . Durch den russisch- türkischen Krieg fielen
die erheblichen ständigen Einkünfte aus der Walachei fort , auch die
englischen Zuwendungen flössen spärlicher . Um über kritische Situa -
tionen hinwegzukommen und die bisherige Lebenshaltung fortführen
zu können , versuchte er seine Lage durch regste Tätigkeit zu bessern ,
für die er genügend Fleiß und Ausdauer besaß . Er informierte
fremde Diplomaten , schrieb unterrichtende „Memoiren " für Bank -
Häuser , besondere für Rothschild . Natürlich war kein „Vorgesetzter "
Metternich , der in Geldsachen auch nicht überängstlich war , mit den
Nebenarbeiten seines Hofrates einverstanden , zumal er genaü wußte ,
daß Gentz nichts mitteilte , was zu verschweigen seine Stellung er -
forderte . Metternich veranlaßt « auch den Kaiser , der „den Lebens -
wandel des Herrn Hofrates " nicht immer billigte , das allerdings
geringe Gehalt „des Unentbehrlichen " zu verdoppeln .

In seiner noch heute oft angeführten Schrift „Ueber den ewigen
Frieden "

, die er im letzten Heft seines „ Historischen Journals " im
Dezember 1800 veröffentlichte und nach vielen Jahren überarbeitet
neu erscheinen ließ , setzte sich Gentz mit seinem Lehrer Kant aus -
einander , nicht mit Fichte , wenn er auch dessen staatsphilosophisches
Werk immer wieder zitiert . Diese Schrift entwuchs wie die meisten
Veröffentlichungen von Gentz nicht einem rein polemischen Bedürf -
nis , sondern mehr einer eigenwilligen Lust am behenden Spiel der
Gedanken ; und wer tiefer in die geschliffenen Wendungen eindringt ,
spürt , wie der „allzulebendige Herr Hofrat " den inneren Wert der
vormärzlichen T ' ge klar erkannte , der Tage eines von Theorien ge-
tragenen und verwirrten Jahrzehnte , in das schon die frühen Schatten
einer vom politischen Geschehen vibrierenden Zeit hineinfallen .

An einem wundersamen HerbsdabenÄ traf der Fünfundsechzig -
jährige auf einem Hofball mit der kaum achtzehnjährigen Tänzerin
Fanny Elhsler zusammen . Die Begegnung bedeutete ihm „ein unbe -
schreibliches Glück"

, er fühlte sich „verjüngt " trotz seiner angestrengten
Tagesarbeit , die er zur Aufrechterhaltung neuer gesellschaftlicher
Beziehungen leisten mußte und oft im Salon der „Geliebten " er -
ledigte . Üeberglückl ' ch machte ihn die „erwiderte Liebe "

, während
Fanny Elhsler gefunden hatte , dessen sie bedurfte : die weichen
Hände . Gentz Tagobuchblätter dieser Zeit sind lauter Jubel , doch hin

und wieder erinnert er sich auch , „daß der Gedanke an die Kürze
Lebens unter allen diesen Sorgen die größte war .

"
^ t

Dunkle Schatten warf das Leben bald auf den Alternde » , ^
oft um die Mittel bangte , um den Zins seiner StadtwohnuW ^
begleichen und „seine Leute " und „die ihm lieb waren " in aewori lU,
Freigebigkeit zu bedenken . In letzter Bedrängnis kaufte ihm ■'i -p
schild das schwere Silb ? rservice ab . mit dem so oft fürstliche w ^
bedient worden waren . Noch dunklere Schatten warf der Tod
im Leben Verstrickten . Das Tagebuch verstummt , bricht im DeZ ° ^
1831 plötzlich ab . In aufopfernder Selbstlosigkeit hat die TaM ^
ihren „liebsten Menschen " gepflegt , der am 9 . Juni 1832 sta^o-

^
Morgen vor seinem letzten Einschlafen sagte er zu ihr :
die Gardinen vor . Kind !" Als ob er den ersten Windstoß ^
hätte , der bald hineinbrechen sollte in die Stille des Vormärz ,£l<
ob er schon geahnt hätte das nahende Branden eines noch
gründigen Geschehens !

Kunst aus der Strahe.
Die Not der in der Südwestecke Deutschlands lebenden

die hier sich selbst überlassen sind und vergeblich nach Absatzw < ^
leiten ihrer Werke Ausschau halten , hat die Maler und ® ?1)
gezwungen , eine ebenso großzügige wie originelle Werbealn
veranstalten . Die Künstler gehen aus den Ateliers und den
stellungsräumen auf die Straße , um zu demonstrieren und d > ^
fentlichkeit auf ihr Lebensrecht aufmerksam zu machen .
in F r e i b u r g i - Vr . mit den Geschäftsleuten der
ein Übereinkommen getroffen , nach dem sie in den Schalt , 0et '

ihre „Produkte " als Ware unter Waren ausstellen können . ®
5£iit

zichten auf Milieu und Aufmachung und begnügen sich .
"lichas 1*'

Arrangement des Schaufensterdekorateurs . Freiburgs HauptS ' <pf
straße ist ein einziger Kunstladen , in dem Gemälde , Plastexa >!
dierungen , Holzschnitte und Kunstwerke in bunter Folge wechl ^
es bei einer solchen Schau ganz stilgerecht zugehen kann —
merleben im Delikatessenladen , eine Puttenplastik in einer „ tu
halle —, beweisen immerhin einige Auslagen . Schon ein „ an^
die Namen der ausstellenden Künstler , von denen viele " n . .^ eli.
Reich bekannt sind , beleuchtet die Notlage , in der sie sich ,Neben Heinrich Bissier , Heinrich Wittmer und v
® ischler fällt Rudolf Schlichter auf , dessen plötzlich
morphose vom eindeutigen Illustrator der Halbwelt 3U^
von Madonnen und Heiligen mit Recht Aufsehen und Verw \w
mm,

Der Allgemeine Deutsche Musikverein wird auf fe,nL «
jährigen Musikfest in Zürich am 11 . Juni ein Werk t 11
Karlsruhe stammenden Tondichters Hans Erich A p oft e '

sot"1^
aufführung bringen . Es find fünf Orchesterlieder fop . 31 , ® tf>
len Zusammenhang besitzen und in der harmonischen „ ttl> L
im inneren Ausbau dem Kreise um Alban Berg nahesteye
Verlag der Universal - Edition ( Fürstner ) in Wien im "
nen sind . Ilona D u r i g o wird die Lieder unter Lei
Volkmar Andrea zu Gehör bringen .
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Der Offenburger Aerzte-Prozeh. I
Freitag Beginn der Plädoyers .

IrfPjfcjjBurg , 7. Juni . Die heutige Sitzung im Prozeß gegen die
aet äte war nur von kurzer Dauer . Zu der Verhandlung

Di «rj
au<h der Erste Staatsanwalt B i e l e r und der Verteidiger

Wti ! • 1 Rechtsanwalt Zimmermann , wieder erschienen . Es
®tfeiin ~

cin.c Zeugin vernommen , von der Dr . Merk in der letzten
$krwJH a9t hatte , sie sei herzkrank . Es stellte sich in der heutigen
^ ern °? g heraus , daß Dr . Merk die Zeugin nach ihrer ersten
und tTmun 8 in der Hauptverhandlung auf der Straße getroffen
sie J ® Lebeten hat , noch einmal zu ihm zu kommen . Er untersuchte
fesinr ts Un^ stellte einen Herzfehler fest. Der Sachverständige Pro -
« uftirtf. Willing hat eine genaue Untersuchung und Röntgen -
«ine (2me der Patientin vorgenommen und erklärt , daß tatsächlich
Zur A ^ rößerung des Herzens vorhanden sei ; aber eine Indikation
geg^ ^ wangerschaftsunterbrechung und zur Sterilisation sei nicht

_e
.n - Die weiteren Beweisanträge Dr . Merks wurden abgelehnt .

An ij ; ? nächste Sitzung findet am Freitagnachmittag 3 Uhr statt ,' e>em Tage ist mit dem Beginn der Plädoyer zu rechnen .

Der Streik im Neckartal beendet.
b;e » Neckarsteinach, 7 . Juni . An der Staustufe Rockrnau wurde
leiiiW

r
-t nieder aufgenommen . Bei der Staustufe Hirschhorn wird

der gearbeitet . Als an der letzteren Staustufe Arbeiter mit
zu ^ beginnen wollten , suchte sie ein Trupp Streikender daran
' iitW 1 wobei es zu einer Schlägerei und einem Steinbom -
^ chuK

*am - Polizei machte vom Gummiknüppel und der
»Waffe Gebrauch . Es gab einige leichtere Verletzungen .

Beigelegter Schülerstreik .
7. Juni . Der Streik der Fortbildungsschule ! in Lörrach -

^ tben
QU^ Rieden des Leiters der Anstalt abgebrochen

Eine Familientragödie .
Den Schwiegersohn erstochen.

Fz^ ?. Miesloch , 7 . Juni . Hier hat sich am Montag eine blutige" !°ntragödie abgespielt - Nachdem es schon öfters zwischen dem
Sttlnfc Scn Händler Karl Förderer und seinem 50jährigen Schwie -
Han ^em Taglöhner Philipp Wettstein , zu Auseinander -

gekommen war . gerieten beide gestern mittag wieder in
Nie» ' ?n dessen Verlauf Karl Förderer seinem Schwiegersohn ein
§ eibeTfc

ln k '* Brust stieß . Der Schwerverletzte wurde sofort nach
Nog,

'
,r8 in das akademische Krankenhaus verbracht , ist aber

' "ufliiiv ^em Transport verschieden Karl Förderer , der als sehr
? bekannt ist, wurde festgenommen und ins Heidelberger

Lerichtsgefängnis eingeliefert .

Wiederfehensfeier der US er.
Er °^ 7<?^ annheim , 6 . Juni . Ueber 1500 Angehörige des 2 . badischen
Sfta^ r ^ tegiments „Kaiser Wilhelm " Nr . 110 hatten sich in
diesr »!

*h m alten Garnison , getroffen . Verbunden war damit
30 . 4 'ct des 80. Jahrestages der Gründung des Regiments und des

ages der Gründung des Vereins ehemaliger 110er . Am
abend fand ein Begrüßungsabend statt , bei dem Landtags -

^ eBim
°n

+
eter Dr . Schmitthenner , ein ehemaliger aktiver Offizier des

'" ts . die Festrede hielt , in der er der Leistungen des Regiments" dere der Taten des Regiments , zu denen auch der ehe-
^ ialdemokratische Reichstagsabgeordnete Frank gehörte , ge

des 80. Jahrestages der Gründung des Regiments und des
stages der Gründung des Vereins ehemaliger 110er . Am
abend fand ein Begrüßungsabend statt , bei dem Landt «

Strn»
"
+
eter Dr . Schmitthenner , ein ehemaliger aktiver Offizier

insbefn s • die Festrede hielt , in der er der Leistungen des Regiments ,
m aIiop - c der Taten des Regiments , zu denen auch der che-

'^ ialdemokratische Reichstagsabgeordnete Frank gehörte , ge-
des SR«. . m Sonntag vormittag fand vor dem Gefallenendenkmal

Srinents eine Gedächtnisfeier statt .
le badischen Stenographen in Gaggenau .

25 . pff . 53cidtfdje Stenographenverband nahm das
Sen ^

' ltungsfest des Stenographenvereins Gag -
(in c " Zum Anlaß , in den Mauern der gastlichen Stadt Eaggenau
^ Q B u 0 und Sonntag , den 4 . und 5 . Juni , seine Landes -
8efun ^

n ® abzuhalten . Hierzu hatten sich etwa 300 Teilnehmer ein -
Die Stadt hatte Flaggenschmuck angelegt . Am Samstag

Wim 9 h ' e ^ der Verbandsvorstand im „Schwarzwaldhof " eine
statt r aJ)- Abends fand in der „Glashütte " eine Vertretersitzung
Iah V ln. welcher der Jahresbericht erstattet wurde , aus dem man er -
53etb Q

allen 40 Vereinen des rund 3000 Mitglieder zählenden
tlod Sp

* fleißig gearbeitet wurde . Zehn neue Vereine konnten
^ st/ '

, schwierigen Zeitverhältnisse ins Leben gerufen werden . Der
^ at fifee x wurde in seiner alten Zusammensetzung wiedergewählt .

, ist Realgymnasiumsdirektor Dr . Braun - Freiburg ,
K ^ r Prof . Dr . Fischer - Karlsruhe und Karl Scheffel -

? 0nn t aB vormittag fanden die Wettschreiben in den
^ Volks - und Gewerbeschule statt zu der 267 Meldungen

>che ^ Kurz vor 12 Uhr wurde in dem Nathaussaal eine Lffent >
teilnefim 'tDer JOTnmIun8 abgehalten , zu der zahlreiche Tagungs -
Aiigunn ! Ehrengäste erschienen waren . Nach herzlicher Ve -

-? rch Regierungsrat Dr . Restle - Bruchsal übermittelten
Mdi °n? ^ !^ !tellvertreter Fritz die Grüße der Stadtgemeinde ,
l ^ bänd

*
"^ - 1 Schne ^ider - Neustadt a . H . die Grüße der

! e r n e r-Pfalz und Hessen- Nassau und Landtagsdirektor W <
' ' « lieh bi! ieni 3en von Hessen. Der Vorsitzende des rund 200 000

?»t Dr . Zählenden Deutschen Stenographenbundes , Regierungs -
> '!dt .

'
^ lauert - Dresden , hatte ein Glückwunschtelegramm ge-

xr . einem ausgezeichneten Festvortrag behandelte Direktor
Ndun „°

"
>?! °Freiburg die deutsche Einheitskurzschrift als

nletm und Kulturgut . Gesangsvorträge des Fritzschen
Eaggenau umrahmten den einfachen , aber sehr ge-

xn !gg . ?A^ akt . — In der Abendunterhaltung wurde durch
^"itl »» senden des Stenographenvereins Eaggenau , Kaufmann
Iettb ber « ' ein Rückblick auf die Geschichte des Vereines wäh -

25 ^ ahre gegeben und eine Ehrung der
Mit. « ^ "" Äl .ieder und anderer verdienter Mitglieder vorgenom -
M fjjx .̂ . Gründungsmitglieder wurden mit einem Ehrendiplom ,
Mndx , fahrige Zugehörigkeit mit einem Ring ausgezeichnet . Vor -
Nnsch^ > wil Merkel wurde zum Ehrenmitglied ernannt . Die Glück-
? Landesverbandes übermittelte der um die Sache des
<>

l£
erste ^ " Vereins hochverdiente Professor Dr . Fischer , deni

A der zp^ Lanisation des Gaggenauer Vereins zu verdanken ist.
»t^ etönrV ." des ausgedehnten , feinsinnigen Programms , das durch

3e des Fritzschen Männerquartetts , des Orchesterver -
^ ua » und der Turnerinnenabteilung des Turnerbundes

!?A bestritten wurde , fand die Sie 'gerverkündigung
!>̂ perllj, . ? ^ den ein Ehrenpreis der Stadt Eaggenau und 94 von
1; CbV- Privatpersonen gestiftete , zum Teil sehr wert -
fcÜetW ? W ' verteilt . Im einzelnen konnten von 2^" »*»<■-

Arbeiten 240 mit Preisen ausgezeichnet werden .
einzelnen konnten von

Die badischen Regiebetriebe .
Gehaltszahlungen . — Kilfe für die Kleinbrenner .

Der Haushaltsausschuß des Basischen Landtags befaßte
sich am Dienstag mit einem staatsparteilichen Antrag über Abbau
staatlicher und kommunaler Regiebetriebe . Der Berichterstatter

Abg . Honikel (Ztr .) wünschte keinen Gewaltstreich . aber
einen allmählichen Abbau der Regiebetriebe . Der sozialdemokratische
Vertreter sprach sich gegen den Antrag aus , da er den Abbau aller
staatlichen Betriebe ohne Unterschied vorsieht .

Finanzminister Dr . Mattes äußerte sich dahin , daß die Regie -
betriebe von Reich . Ländern und Gemeinden einzeln behandelt wer -
den müßten . Bezüglich der Notlage der Stoinindustrie erklärte er ,
daß der Steinbruch in Heigerach im Kinzigtal , dessen Gebäude abge -
brannt seien , an ein Privatuntenehmen abgegeben werden soll, falls
sich ein Käufer findet -

Ueber die Badische Majolika - Manufaktur gab Dr .
Mattes einen Ueberblick über den derzeitigen Betrieb .

Was die Straßenteerung anlange , so würden dorr
Str atzenwarte verwendet und zusammengezogen , also eigene Arbeits -
kräfte , die gleichfalls nicht entlassen werden könnten .

Die weiteren Anstände träfen für den Staat nicht zu , da Lehr -
lingsentlassungen usw . hier nicht in Betracht kämen . Wenn nur ein
einzelner Abnehmer (der Staat ) bei Aufträgen in Betracht komme,
so sei jeweils die Gefahr der Ringbildung sehr groß . Jedenfalls hätte
der Staat bei seinen Regiebetrieben sein Gebiet nicht überschritten .

Von Zentrumsseite wurde gleichfalls betont , daß dem Antrag in
seiner jetzigen Fassung von dieser Seite nicht zugestimmt werden
könnte .

Der Berichterstatter . Abg . Honikel , formulierte hierauf
einen neuen , abgeänderten Antrag , der mit allen gegen 4 Stimmen
(Sozialdemokraten ) angenommen wurde , nachdem noch ein Regie -,
rungsvertreter erklart hatte , daß das Selbstverwaltungsrecht der
Gemeinden auch bei den Regiebetrieben zum Ausdruck kommt und
wenn ein Regiebetrieb sich rentiere , der zum Ausgleich des Ee -
meindehaushalts diene , so werde von seiten des Staates wohl kaum
dagegen etwas zu machen fein .

Ein Antrag der Nationalsozialisten bezweckt die A e n d e -
rung der Gehaltszahlungen an die Beamten durch Wie -
dereinführung der vorschüssigen Zahlungsweise . Vom badischen Fi --
nanzminister sind beim Reichsfinanzministerium Schritte unter -
nommen worden , um die zur Rückkehr der alten Zahlungsweise not -
wendigen Kredite zu erhalten . Im neuen Finanzministerium war
aber bisher trotz persönlicher Vorsprache des badischen Finanzmi -
nisters nichts zu erreichen . Die Bemühungen sollen aber fortgesetzt
werden .

Einstimmige Annahme fanden zwei Anträge des Zentrums und
der Nationalsozialisten , die für Steuererleichterungen der badi «
fchen Kleinbrenner eintreten .

Die bad . Metzger gegen die Kausschlachlungen.
J©" Weinheim , 6 . Juni . Auf dem Bezirkstag des Badischen

Fleischergewerbes , dem etwa 300 Vertreter beiwohnten , wies das
M .d .R . Freyhe - Stettin in seinem Referat auf die katastrophale
Marktentwicklung der für Gewerbe und Landwirtschast wichtigen
Nebenprodukte hin und forderte eine reichsgesetzliche Regelung der
Hausschlachtungen ohne Abgabe an Dritte gegen Entgelt . Ober -
meist« Güntert - Karlsruhe machte geltend , daß bei Hausschlach -
tungen im Werte von 110 Millionen Mark im Jahre große Steuer -
ausfälle verloren gehen ; etwa 17000 Gesellen würden durch die
Hausschlachtungen weniger beschäftigt . In den Anträgen wird eine
Neuregelung des Lehrlingswesens verlangt . Es sprachen noch Di -
rektor E n d r e s von der Handwerkskammer Karlsruhe über die
Berufsstandspolitik des Handwerks . Müller - Freiburg über Fleisch-
und Wurstvergiftungen und Geschäftsführer Zähringer -Mannheim
über die Lage des badischen Fleischergewerbes . Als nächster Tagungs -
ort wurde Lörrach ausersehen .

Tödliche Unfälle.
Waldshut , 7. Juni . Gestern abend verunglückte der lg Jahre

alte Josef E a n t e r t , in der Nähe seines Heimatdorfes Ender -
mettingen mit seinem Motorrad tödlich . Er kam von der Straße
ab , schlug mit dem Kopf gegen einen Baum und stürzte dann die
Halde hinunter . Dabei wurde ihm die Schädeldecke eingeschlagen .
Er war sofort tot .

Jmmendingen , 7 . Juni . Zwischen Jmmendingen und Nauenheim
fuhr der 25 Jahre alte Zimmermann Ernst Sigwart mit seinem
Motorrad gegen einen Baum . Er wurde später bewußtlos aufge -
funden und ist im Laufe des Sonntags im Krankenhaus Engen sei '
nen schweren Verletzungen erlegen .

Mannheim , 7 . Juni . (Wegen wirtschaftlicher Schwierigkeiten
in den Tod.) Montag vormittag hat sich in der Neckarstadt ein
59 Jahre alter verheirateter Geschäftsmann in seinem Büro erschos -
sen. Wirtschaftliche Schwierigkeiten dürften den Mann in den Too
getrieben haben .

Heidelberg, 7 . Juni . (Unbekannte Leiche gelandet .) Bei Schlier«
bach wurde gestern abend aus dem Neckar die Leiche eines etwa
50 Jahre alten Mannes geländet , die etwa drei Wochen im Wasser
gelegen haben muß . Die Personalien des Toten konnten bisher
noch nicht festgestellt werden .

Heddesheim, bei Heidelberg. 7. Juni . (Vermißt .) Seit einigen
Tagen wird hier der Kljährige Peter Pelz vermißt Er hatte als
Delegierter des Katholischen Arbeitervereins Heddesheim an Exeri
zitien in Neckarelz teilgenommen , war dann nach Heidelberg gefah -
ren , wo er sich bei einer Vootsverleihanstalt ein Boot mietete Beim
Besteigen desselben fiel er in den Neckar, konnte aber gerettet wer -
den . Seit se ' ner Entlassung aus dem Krankenhaus Heidelberg am
vergangenen Mittwoch fehlt von ihm jede Spur .

Bürgermeislerwahlen.
-- Emmendingen , 7 . Juni . (Zurückgezogene Kandidatur .) Bllr -

germeister Dr . I ä ck l e-Emmcndingen , der sich um den Bürgermeister -
posten in Engen beworben hatte und als aussichtsreichster Be -
werber galt , hat auf dringende Vorstellungen des Emmendinger
Eemeinderates seine Kandidatur zurückgezogen.

Die Toten im Lande.
Verolzheim, bei Adelsheim . 7 . Juni . (Todesfall .) Im Alter

von 83 Jahren ist Altbürgermeister Philipp W ö r n e r , der mehrere
Perioden das Amt als Bürgermeister hier bekleidete , gestorben . Die
gesamte Gemeinde gab ihrem ehemaligen Oberhaupt das letzte Ee -
leite .

-s- Freiburg , 7. Juni . (Professor Dr . Grabendörfer gestorben.)
Dieser Tage starb im 72. Lebensjahr Professor i . R . Dr . Graben -
dörfer , der 20 Jahre an den beiden hiesigen Gymnasien als Lehrer
der Mathematik und Naturwissenschaften tätig gewesen war und
auch als langjähriger Vorsitzender des Deutschen und Oesterrei-
chischen Alpenvereins weiten Kreisen der hiesigen Bürgerschaft nahe
stand. ,0 Hüfingen ( bei Donaueschingen) , 7. Juni . (Im Dienste vom
Herzschlag getrofsen.) Montag abend wurde der 50 Jahre alte Bahn -
arbeiter Franz Josef Riegger tot im Bahnwartshaus beim
sogenannten Schacher aufgefunden. Ein Herzschlag hatte seinem Le-
ben ein Ende gemacht . Da die Schranke bei dem nach dem Bregtal
fahrenden Zug nicht geschlossen war , untersuchte man den Grund
und fand dabei den Riegger tot im Bahnwartshaus auf . Er hin-
terläßt eine Witwe mit sechs Kindern .

Badischer Förstertag in Gengenbach .
LI Eengenbach , 6 . Juni . Der Verband badischer Förster hielt am

Samstag und Sonntag hier seine diesjährige Tagung ab , an der
etwa 150 Förster teilnahmen . Das badische Ministerium war durch
Oberforstrat D i ß l i n - Karlsruhe vertreten . Auf der Hauptver -
jammlung erstattete der 1 . Vorsitzende , Oberforstrat K r u t i n a -
Heidelberg , nach der Begrüßungsansprache den Jahresbericht der
Offenbuger Vorstandssitzung . Dem Rechner wurde Entlastung erteilt
und die Amtszeit des 1 . Vorsitzenden einstimmig verlängert . Ein
lehrreicher Vortrag von Forstrat H ug - Eengenbach über Boden -
Verhältnisse und Anpflanzungsfragen fand reges Interesse . Die nächste
Tagung soll aus finanziellen Gründen erst in zwei Iahren und
zwar wahrscheinlich in Heidelberg stattfinden .

--- Mimmenhausen (Amt Ueberlingen) , 6. Juni . (Musikfest .)
Unter Teilnahme von über 20 Kapellen beging der Bodensee -Mu -
sikverband sein 5 . Verbandsmusikfest . Damit verbunden war die
Feier des 110jährigen Bestehens der Kapelle Mimmenhausen . Der
Gründer dieser Kapelle dürfte ein Angehöriger des Trompeter -
korps der Garnison Mimmenhausen des Klosters Salem gewesen
sein.

Internationale Hochstapler .
Freiburg i . Br . , 7 . Juni . Wir meldeten kürzlich , daß die hie -

sige Kriminalpolizei ein Ehepaar festgenommen habe , das sich Graf
und Gräfin von Eolleredo von Waldsee und auch Herzog von Hohen -
baden nannte . Es war in einem hiesigen Hotel abgestiegen und
hatte dort Schulden in Höhe von 1700 RM . gemacht , die es nicht be-
zahlen konnte , weil das angeblich unterwegs befindliche Geld nicht
eintraf . Der Verhaftete , der im Alter von ungefähr 50 Jahren
steht, ist unter dem Namen Friedrich Burckhardt in Baden -
Baden geboren , er will von einem ungarischen Grafen adoptiert
worden sein . Es wird jedoch vermutet , daß das von österreichischen
Gemeinden mehrfach bestätigte Dokument eine Fälschung ist. Die
Staatsanwaltschaft hat gegen das Paar , das von verschiedenen Bc -
Hörden des In - und Auslandes gesucht wird , eine Untersuchung
wegen internationaler Betrügereien und Hochstapeleien aufge »
nommen .

Äubilare.
<* . Ettlingen , 7 . Juni . Forstrat a . D. H e r t i g, der das hiesige

Forstamt von 1919—1327 verwaltete , konnte bei noch guter Ge<>
sundheit seinen 70. Geburtstag feiern .

ot . Wiesloch , 6 . Juni . (Alte Leute .) Nach einer Statistik des
Standesamts leben in der Stadtgemeinde Wiesloch 119 Personen
im Alter zwischen 70 und 80 Jahren , 13 Personen sind über 80 Jahre
alt . Die älteste Einwohnerin ist die Witwe Katharina Weisbarth
mit 90 Jahren . Es folgen Witwe Ida Süring mit 88 Jahren , Wag .
ner Adam Gerber mit 87 Jahren , Witwe Barbara Frei mit 87
Jahren .

h . Horn am Untersee , 4 . Juni . (40 Jahre im Dienste der Schule .)
Hauptlehrer Alfons Dietrich konnte am 1 . Juni auf feine vierzig -
jährige Dienstzeit als Lehrer zurückblicken. Davon wirkte er 30 Jahre
in unserer Gemeinde . Der badische Staatspräsident und Kreisober -
schulrat Dr . Ebner -Konstanz sandten ihm Glückwunschschreiben .

Märkte in Baden.
Pforzheim , 6 . Juni . Schlachtvieh. Aufgetrieben waren 54g

Tiere und zwar : 7 Ochsen, 3 Kühe , 43 Rinder , 10 Farren , 72 Kälber ,
1 Schaf , 404 Schweine . Marktverlauf mäßig belebt . Ueberstand
15 Schweine . Preise für ein Pfund Lebendgewicht : Ochsen a)
32—35 , b ) 27—30 : Farren a ) 27, b) und c) 25—23 : Kühe a) 24,
b) und c ) 20 —12 : Rinder a) 36—38, b ) 30—33 ; Kälber b) 40—43,
c ) 34—38 ; Schweine b ) und c ) 40—41, d) 88—40 .

Meckesheim , 6. Juni . Schweinemarkt . Zufuhr und Preise je
Paar : 8 Milchschweine bis K Wochen 20—24 RM , 44 Läufer zu
27—36 RM . Lebhafter Handel . Nächster Markt am 13 . ds . Mts .

Freiburg , ö . Juni . Schlachtvieh. Auftrieb und Preise je 50 Kilo
Lebendgewicht : 7 Ochsen und 22 Rinder : a ) 32—34 , b) 25—30,
c ) 23—25 ; 9 Farren : b ) 23 - 25, c ) 20 - 23 ; 7 Kühe : b ) 17 - 20 , c )
15—17 , d) 12 - 14 ; 240 Kälber : b ) 40—44 , c) 36—40 , d) 32- 36 ;
420 Schweine : b) 34- 36, c) 36- 38 , d) 38—42 ; 10 Schafe : b ) 30- 34,
c) 26—28 RM . Großvieh bei geringem Auftrieb lebhaft . Kälber
und Schweine bei großem Auftrieb langsam , norddeutsche Schweine
2 - 3 Pfg . über Notiz bezahlt . Ueberständer bei Kälbern und
Schweinen .

Meßkirch , 6 . Juni . Schweinemarkt . Aufgeführt 301 Ferkel , ver -
kauft 250. Preis 25—40 RM . je Paar . Handel gut .

Oberkirch , 6 . Juni . Obstgroßmarkt . Erdbeeren 65—80 , Kirschen
20—23 Pfg . per Pfund . Zufuhr 3 .5 Ztr . Erdbeeren und 41 Ztr .
Kirschen .

^ C&UU -Packmigenmiden Sie weder Stickereien nochl
^ilder noch Sparpfennige , sondern nur große , vollwertige
^lgaretten für Raucher , die nicht enttäuscht sein wollen .
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Aus der LandesyaupHtaol .
Karlsruhe , den 8. Juni 1332.

Der neue Direktor der Kumboldlschule .
Wilhelm von der

tsruhe als Nachfolger
, , Robert Burger andie Humboldtschule ( Realgymnasium ) in Karlsruhe . Direktor

Wilhelm gehört der Sozialdemokratischen Partei an und ist Schau -
spieltritiler des „Volksfreundes "

. Er stammt aus Rastatt und stehtim 52. Lebensjahre : 1904 in den badischen Schuldienst eingetreten ,war er u . a . Professor an der Oberrealschule in Karlsrühe und
später am KarlLruher Gymnasium .

Ein böser Willerungs-Riickschlag.
Mit dem Regen , der am Sonntaq einsetzte , gab es am Dienstag

auch noch einen erheblichen Temperatursturz . Nachdem der Wind von
Westen nach Osten umgesprungen war . ging die Temperatur ruck-
artig zurück.

Besonders fühlbar machte sich dieser Kälterllckfall im Schwarz -
wald , wo die Temperatur bis auf den Gefrierpunkt zurückging - Ueber
die Massive der Hormsgrinde und des Feldbergs heulte der Sturm
und ungewöhnlich hohe Niederschlagsmengen wurden gemessen. Ver -
einzelt waren die Unwetter von Gewitter begleitet . Die Abkühlung
machte am Dienstag weiter Fortschritte . Morgens um 6 Uhr zeigte
die Temperatur auf dem Gipfel des Feldberg l Erad Kälte . Die
mit Regenwasser angefüllten Löcher auf dem Kamme wiesen eine
Eiskruste auf und selbst auf den Halden der We 'den am Seebuck
zeigte sich schillerndes Eis . Und das in der ersten Juniwoche !

In den tieferen Verglagen stand die Temperatur nur wenig
über 3 Erad Wärme . Ueberall ist es im Gebirge so kalt geworden ,
daß die Oesen aufs neue geheizt werden muhten . Am Dienstag unter -
tags wiederholten sich die kalten Regengüsse in den B -' rgen und rauhe
Nordwinde verhindern bisher ein Ansteigen der Temperatur .

*

) f Ehrung . Der Verlehrsverein hat dem Stadtamtsrat Friedrich
V r ü st l e . Gauvertreter des Gaues Karlsruhe im 10 . Deutschen
Turnkreis , anläßlich seines 60. Geburtstages die Vereinsplakette
verliehen . Er hat dabei auf die besonderen Verdienste des Jubilars
in den langen Jahren seiner turnerischen Wirksamkeit als Gau -
Vertreter hingewiesen , die nicht nur der Ertüchtigung der Jung -
mannen galt , sondern auch durch die mannigfachen Veranstaltungen
des Gaues dem Verkehrsleben der Stadt und ihrer nächsten Um -
gebung zum Vorteil gereichte .

Zu den Deutschen in Südtirol führt eine Fahrt , welche , wie aus
dem Anzeigenteil dieser Nummer ersichtlich , die Reichspost in der
Zeit vom 13 . bis 28. Juni in Klubsesselwagen veranstaltet . Die Fahrt
führt von Karlsruhe über den Schwarzwald . Vodensee ,A r l b e r g nach M e r a n und Bozen mit einem Abstecher an den
G a r d a s e e und nach Venedig . Die Rückfahrt geht durch die D o l o-
miten nach den bayerischen Königsschlössern und den Schwarzwald .
Der Gesamtfahrpreis versteht sich mit voller Verpflegung .

Frühlingsabend des Bundes Deutscher Iuqendoereine sB .D .Z )
Auch in diesem Jahre veranstaltete die hiesige Ortsgruppe des
B .D .I . einen Frühlingsabend , dessen Reinerlös dem Ferien -
heim „ Aschenhiitte " zufließt . So war am Sonntag der Saal des
Studentenhauses von Eltern und Freunden der Vündler dicht be-
setzt und rasch vergingen die Stunden bei den frischen und wohl -
gelungenen Darbietungen . Ein humorvoller Volkstanz des Tanz -
kreises begrüßte die Erschienenen . Nach einigen Liedern des Sing -
kreises folgte einLichtbildervortragüberdasWandern .
In treffenden Ausführungen zeigte Dr . Fritz P f r o m m e r die Not -
wendigkeit des Manderns , wenn man auch heute mit Wilhelm
Busch sagen muß : „Froh schlägt das Herz im Wanderkittel , voraus -
gesetzt man hat die Mittel "

. Aber wer wandern will darf keine An -
fpruche stellen . Gut ausgewählte Lichtbilder aus der näheren Hei -
mat zeigten den Gewinn des Manderns , die Schärfung des Blicks
für das Erkennen des Echten im menschlichen Schaffen . Die Aschen-
Hütte im Gaistal bei Herrenalb paßt hinein in die Landschaft . Sie
will Ferienheim sein für die Jugend aber auch für die Alten , damit
die Familie nicht notwendig auseinandergerissen wird und sie auch
hinembezvgen werden in das frohe Leben der Jungen . Darum hat
der B .D .J . die Tore der Aschenhütte für alle , auch nicht Bundes -
glieder geöffnet und die Preise herabgesetzt , damit die ganze Fa -
milie sich am Samstag/Sonntag und in den Ferien dort erholen
^ann . — Nach einigen Musikstücken, die von der Karlsruher Orchester -
Vereinigung gut vorgetragen wurden und einigen ausgezeichneten
Darbietungen des Tanzkreijes , die stürmischen Beifall ernteten , schloß
der Frühlingsabend . Epk .

Kinobesitzer agung . Der Landesverband der Lichtspiel -Theater -
Besitzer Badens und der Pfalz e . V . ( Sitz Karlsruhe ) hält am Mitt -
woch (15 . Juni ) hier se ' ne außerordentliche Generalversamm -
l u n g ab . Auf der Tagesordnung stehen wichtige Anträge über die
weitere aktive Verbandspolitik .

) ( Mittwoch Rachmittagskonzert im Stadtgarte » . Gutes Wetter voraus -
gefetzt. findet am M i t t iv o ch - N a ch m 111 a g von 16— 18 ^ Uhr , im
Stadtgarten ein Nachmittagskonzert statt , ausgeführt vom Phil -
harmomichen Orchester unter Leituna des Herrn Rwdolf Kurt Guhr .Mit Rücksicht aus die Witterung sendet das sonst übliche Streichkonzert
nicht statt : das Konzert wird als Blaskon >zcrt aus eiuhrt . Wir verweilen
noch aus die verbilligten Eintrittspreise an diesem Nachmittag .

>( Kaffee Bauer . Im heutigen Mittwochkonzert bringt Ernö Walter
Wieniawskus Romanze a . d. 2 . Violinkonzert uni > Tambourin Ebinois von
Kreisler zum Bortrag . Im 2 . Teil des Abends ist moderne unt -erbaltung ^
mnfif mit Bühnenschau . <Siehe die Anzeige . )

Kaffee Museum . Heute Mitiivoch findet wieder ein Gesellschaft s -
tanz im unteren K alfee statt .

Zimlrechlliche Schaöenshaslung Minderjähriger.
Von Rechtsanwalt Dr . Seippel , Karlsruhe .

Ueber die Haftung von Minderjährigen (Kindern ) für von
ihnen begangene unerlaubte Handlungen besteht bei den von solchen
Fällen betroffenen Eltern mannigfache Unklarheit . Ueberaus häufig
begegnet man der Ansicht , daß die Eltern ohne weiteres für jeden
Schaden verantwortlich gemacht werden können , den ein Kind zu-
gefügt hat . Das ist jedoch keinesfalls richtig .

Die Frage nach der Verantwortlichkeit für einen von einem
Kind zugefügten Schaden ist zunächst allgemein nach zwei Seiten hin
zu prüfen . Einmal , ob das Kind selbst mit seinem Vermögen (oder
das es einmal erwerben wird ) für die Wiedergutmachung des
Schadens einzutreten hat , oder , ob dafür dritte Personen , die die
Verantwortung für das Kind tragen , berangezogen werden können .
Daneben ist noch der dritte Fall möglich , daß ein Minderjähriger
zusammen mit der dritten verantwortlichen Person gemeinschaftlich
für den angerichteten Schaden haftet .

Zunächst zur Haftung des Kindes selbst . Die Verant -
wortlichkeit richtet sich nach dem Lebensalter . Ueberhaupt nicht
verantwortlich für einen zugefügten Schaden ist das Kind bis
zur Vollendung des siebten Lebensjahres . Wer das siebente aber
noch nicht das achtzehnte Lebensjahr vollendet hat , ist für einen zu-
gefügten Schaden dann nicht verantwortlich , wenn er bei der
Begehung der schädigenden Handlung nicht die zur Erkenntnis der
Verantwortlichkeit erforderliche Einsicht hat . Mit andern Worten
kommt es bei der Frage der Haftung dieser Minderjährigen (wer
das 18 . Lebensjahr vollendet hat , ist grundsätzlich voll verantwort -
lich) auf die Reife des Schadensstifters an . Entscheidend ist , daß
ganz allgemein die erforderliche Einsicht dafür vorhanden ist . daß
die vorgenommene Handlung ein Unrecht gegenüber den Mitmen -
schen ist , und daß man für die Folgen seiner Handlung ganz allge -
mein einzustehen hat . Ein achtjähriger Knabe , der vorsätzlich mit
einem Stein eine Ladenscheibe zertrümmert , erkennt ohne weiteres ,wenn er normal entwickelt ist, das Unrecht seiner Handlungsweise .
Er wäre also zivilrechtlich für den angerichteten Schaden haftbar .
Für vorsätzlich , also mit voller Absicht begangene schädigende Hand -
lungen wird in den allermeisten Fällen schon sehr früh die notwen -
dige Einsicht in dem oben ausgeführten Umfange und damit die
Haftbarkeit gegeben sein .

Anders bei fahrlässig begangenen schaden stiften -
den Handlungen . Wenn der gleiche achtjährige Junge an
einem an abschüssiger Stelle stehenden Wagen die Bremse öffnet , um
ihn ein Stückchen bergab fahren zu lassen und der Wagen rast dann
in eine Gruppe Menschen , so wird er hierfür im allgemeinen nicht
verantwortlich zu machen sein . Er hat bei der Tat nur an ein Ver -
gnügen gedacht , ohne die weitere Einsicht haben zu können , daß er

ein Unrecht begehe für dessen Folgen , an die er sicher nicht 8^
®

hat , er einstehen müßte . Er haftet also nicht mit seinem
mögen für den angerichteten Schaden .

Für alle Minderjährigen , die wegen des absoluten HaftuW
ousschlusses (unter sieben Jahren ) oder wegen mangelnder Einsts
nicht für den angerichteten Schaden herangezogen werden konnexkommt aber die Ausnahme in Betracht , daß sie aus Billigken
gründen doch evtl . den Schaden ersetzen müssen . Wenn ein sehr i e „
ches Kind eine wertvolle Sache zerstört , die der von dem
Betroffene nicht ersetzen kann , so entspricht es einem Gebot der
ligkeit , daß es trotzdem aus seinem Vermögen den unvermögende
Geschädigten entschädigt . Eine solche Billigkeitshaftung ist day °
auch im Gesetz vorgesehen .

Zu erörtern bleibt noch die Frage der Haftung dritte
Personen , die für die Handlungen der Kinder als Eltern ,her oder sonstige Aufsichtspersonen evtl . einzustehen haben .
ätzlich bestimmt hier das Gesetz , daß derjenige den durch einen -W ' "
erjährigen angerichteten Schaden ersetzen

'
muß , der Kraft Ee >e^oder auf Grund Vertrages zur Führung der Aufsicht über den W "

vorjährigen verpflichtet ist. Hier kommen also in Frage die
( in erster Linie der Vater , bei unehelichen Kindern allein die Mu >
ter ) , Lehrer , Lehrherr usw . Aber all diese sog. Aufsichtspersonen
haften nur , und das ist das Entscheidende , wenn sie ihrer Aufsicht »
pflicht über das Kind nicht genügt haben . Und selbst bei Verletzungder Aufsichtspflicht entfällt die Haftung , wenn auch bei ^ genügender
Aufsicht der Schaden nicht hätte abgewendet werden können . SeOT
verständlich kann man nun den Eltern nicht zumuten , daß sie den
Kindern jegliche Freiheit rauben oder selbst ihre ganze Zeit diese*
Aufsichtspflicht widmen . Ein gut erzogenes Kind , das sich 3 u®

,\losigkeiten noch nicht hat zu Schulden kommen lassen , braucht kaum
eine Aufsicht , während ein ungeratenes Kind , das schon allerlei an'
gestellt hat , natürlich einer umfassenden Beaufsichtigung bedarf . Da-
Spielen mit gefährlichem Spielzeug muß immer beaufsichtigt wer'
den , wenn zum Beispiel ein 12jöchriger Junge Pfeil und Bogen von
seinem Vater geschenkt bekommen hat und er schießt einem ander?
Kind ein Auge aus , so würde der Vater wegen Verletzung der Aus
sichtspflicht für den eingetretenen Schaden haften , wenn er de^
Zungen ohne Aufsicht oder zum mindesten ohne eingehende De
lehrung das Spielzeug überlassen hat .Weitere Beispiele zu erörtern würde zu weit führen . Entsch^dend sind natürlich immer die Umstände des Einzelfalles . Wich " »
ist aber , sich zu merken , daß Kinder unter sieben Jahren nur beding
(Erfordernis der Einsicht ) und aufsichtspflichtige Erzieher nur , wenn
sie ihrer Aufsichts - und Ueberwachungspflicht nicht genügt haben-

Pvlizeihunüeausbilöung.
Unter den allgemeinen schlechten wirtschaftlichen Verhältnissen

haben in den letzten Jahren in sehr starkem Maße auch die Kynolo -
gischen Vereine zu leiden . Die hohen Hundesteuern und Futterpreise ,
ermöglichen selbst den ältesten Hundefreunden die Tierhaltung schon
lange nicht mehr . Es ist als ein katastrophaler Rückgang zu bezeich-
nen , wenn man bedenkt , daß in Karlsruhe der Stand der Hunde in
den letzten 3 Jahren um 600 an der Zahl zurückgegangen ist . Daßdarunter Züchter und Ausbilder schwer zu leiden haben , ist vollkom -
men verständlich . Um desto erfreulicher für den Kynologen die Fest -
stellung , daß trotz aller Widerwärtigkeiten ein gewisser Stamm von
Züchtern und Ausbildern , unter den größten Entbehrungen , ihrem
Hundesport treu geblieben sind , die Zucht und Ausbildung , guter
Schutz- und Polizeihunde , als Lebensaufgabe betrachten , und damit
einen Dienst am Volk und Staate leisten .

So konnte man am 22. Mai ds . Js ., auf dem Dressurplatze des
„Ersten deutschen Polizeihundevereins " (Bannwald ) sehen , wie eine
Anzahl Hundeführer mit ihren Tieren dem sehr zahlreich erschienenen
Publikum die Leistungen gut durchgebildeter Hunde vor Augen
führt . Eine besondere Note erreichte die Prüfung durch die erst -
malige Mitwirkung der Reichsbahndirektion Karlsruhe , deren
Diensthundeführer einen sehr impossanten Eindruck machten , durchdas Erscheinen in ihrer Reichsbahnpolizeiuniform . So wie der Ein -
druck, so waren aber auch die Leistungen ihrer Diensthunde , die teils
mit der Note „Vorzüglich " und den 1 . Ehrenpreisen von den Preis -
richtern bedacht werden konnten . Dieser Erfolg dürfte sich nicht nurin der Dienstfreude der Führer , sondern auch ganz besonders in der
Diensttätigkeit als Bahnpolizeibeamte , zum Vorteile der Behördeauswirken . Die R .B .D . Karlsruhe ist die erste Behörde Süddeutsch -
lands , die die Teilnahme ihrer Diensthunde an öffentlichen Wett -
bewerben angeordnet hat , in dem Bewußtsein , nicht nur Hunde zu
besitzen , sondern in der Ausbildung auch führend voranzugehen und
dadurch das ihnen in nur bescheidenem Maße zuerkannte Hunde -
Material im Dienste der Behörde als „brauchbar " zu wissen .

Besonders erwähnt zu werden verdient der 12jährige Walde -
mar Bock aus Karlsruhe , als der bis heute jüngste Polizeihunde -
führer Deutschlands , der mit seinem , allerdings zur Ausbildung ,
schwach veranlagten Hunde noch ein ganz gutes Resultat erzielen
konnte . Aber auch alle anderen Führer wie Hunde konnten sehr
beachtenswerte Erfolge erringen .

Eine große Bewunderung löste in jedem Besucher , der von dem
Verein erstellte , schalldichte . Boxenbau aus , in dem eine stattliche
Anzahl Hunde untergebracht werden können . Es ist das neuzeitlich ,
geschmackvollste und hygienisch Vollkommenste , was bisher gezeigtwurde .
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gesetzlicher Erbe . Wenn aber Ihr Bruder sein Vermöge « anderen »
kommen lassen will können Sie tasegen nichts machen.398. I . B . in Br . : Brieflich beantwortet .390. A . G . in B . Brieflich beantwortet . , , „rltS400. C . H . 190.1 Sie haben erst im Alter von 65 Jahren Ansvr ^auf « ine Rente . Nur wenn Sie wegen Krankheit erwerbsunsöviL ^n - .*
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an die Behörde , bei der Sie in Arbeit gestanden baben .401 . A . 8 . in 38 . : Brieflich beantwortet .402 . fl . M . Brieflich beantworiet .

402 . L . S . Brieflich beantwortet . fL404. I . H. U . Wende » Sie sich an die volizeiliche Meldeitelle ^
OHer» mts Stuttgart .

406 . L. Sch . in B . : Brieflich beantwortet .
407. R . M . : Brieflich beantwortet .
408. Svt. H . in Brieflich beantwortet .
409. B . V . : Brieflich beantwortet .
410. Nr . 1982 : Brieflich beantwortet .
411 . H. S . in T . : Brieflich beantwortet . . . . >M -
412 . V . A . : Bis zum 3. eines Monats soll die Miete bezahu '

Wenn aber der Mieter nicht imstande ist . pünktlich zu bezahlen ,
man in der beutigen Zeit auch hier Nachsicht üben .

Auszug aus den Ztaudesbüchern Karlsruhe. ^
Todesfälle . 6. Juni : Eugen Raftetter , Gwler , ledig . 2S Lab ^ «f»

7. Juni : Margarethe Luz , gelb. Kräm « r , Ebefran von Georg Li» .
nrann , 37 Jahre wlt. lf ^|

Slutilverstopfung
beseitigt das Naturprodukt

Neda - Früchtewiirfel

Alferbeschwerden
lindern Knoblauchtabletten

, ,Nedalin "
In Apotheken , Drogerien

und Reioimhäusern zu haben . A8002

Kaulgesuche

Reformküche
ju kauf. gef . Ang . mit
Prosp . u . Preisang . u.
G<M » an d . Bad . Pr .

Gebr ., gut erhaltener

Kleiderschrank
zu raus , gesucht. Ange -
böte mit Preisang . n.
H.H.4SSS an die Bad .
Press« Fil . HauPtpost .

Zu kanken gesucht von
jiriv . gebr . Damenrad ,Ängeb . unter HE 424!i
an d. Badische Presse ,
Siliale Hauvtvost .

Gebrauchter

MdiMeti )
um ca . 30 Personen zu
verpsl ., zu taufen aef.
Angeb . unt Nr .
an die Bad . Presse .

Gut erhalt . Emaille -
Badewanne

zu raufen gesucht. An -
geböte unter H .G .4W1
an die Badische Press«
Filiale Hauptpost .

B . m . liJ .-binrous.
auch ältere ! Modell ,wenn auch reparatur -
bedürftig , geg . bar zu
lausen gesucht. (« 8078)
H. Settn , Ottenburg ,

Olenstrabi 42 ,

Kleinschreibmaschine .
ebr ., gut . Zustd . , aef.
lngeb . unter 4215

an d. Badische Presse .
Filiale Han vt vost.
«betragene Damen - » .
MLdchciiklcidcr . Män¬
tel . auch Knabeukleider
, n kanseil gesucht. Osf .
unter HD 4218 an die
Badische Presse . Sil .
Hauptpost .

Zu verkaufen

Nachlaß
wegen Todesfall billig
zn verkf . Beiertheim .
Marie -Alerandraftr . 15
Kompl . Schlafzimmer
verkauft billig (ftH1470
Bismarckftr . 87o . III .

Zu verkanf . : Schlaf¬
zimmer , pol ., m . einem
kvl . . faub . Bett . 2tiir .
Schrank , Waschkom. in.
Marin , u . Sv . . Nacht¬
tisch . zus. 120 X Tut .
nico « 25 M . « chreib-
sessel 8 u . 10 M . eisern .
Bett mit Schoner und
Oiatratte 12 M . schöner
Kiichenschr 16 ^ . Eta¬
gere «. /^.Tische . Stühle .
Bertiko . .̂ edernbetten .
alles billig . Lehmann .
Krieasltr . 64. vart .

Sonderangebot .
Hochmod. . eich . Schlaf -
»immer mit Slufcb. ab -
oef ., pol ., m . Türe , ge-
rund . Ecken . Jnnenw .,
prima Schreinerarbeit ,
280 Mark. Elegante »
Wohnzimmer , Ausz .»
Tisch. 4 Sederstühle ,
S25 Ji . Prima Schreib¬
tisch 95 M . Amalienftri
f9 , Rückgebaude I . .

Schlafzimmer
gebr . , eiche, mod . . Bllf »
fetts , 55. 75 M . schöner
Gob, -Diwan 38jC, eleu .

88 ^ . Biiro -
SchtcSit . 48. // . Tische
6— Kastner . Dou -
glasstr . 26. (5496 )

2 gl . mod . Betten 55A
Schränke v . 15 M an ,
Berlik » . Tische. Stülile ,
Küchenbüfett , Wasch
konimsden , Blederm -
Selretiir , Diplomaten -
Zchreibtifch. Chaiselon -
«ue Diwan , sonst. Ge -
genstände . alles sehr
billig im An u . Ver -
kauf G u t m a n n ,
Rudolfstraste IS. *

Zipl .-öAeibtW
m. Nollad . . Gleichrich
ter W > V . z. Sl . Sches-
fclftr . 56, i . Hof . Büro .

Plüschdlwan
f. gut erh ., bill . zu vkf.
Krenzstr . 17. 2 . St . . r .
2 gebr ., sehr gut erh.

fiafle-
elnrichtungen

1 Gas - u . 1 Kohlen
badeofen , mit « maill .
Wanne , zu verkaufen .
Offerten unter R <W «
an die Bad . Presse .

Emaillierte

Kohlenherde
ff. AusftiSrg .. m . Nik
kelschifs , bar . G»
rantie für backen uiw
brennen . Ihr alt . Herd
wird in Zahlg . genom .
Dürr . WtlHelmste . «Z.

MW12W )

1
(MARK

VERKAUF
Wer sparen will
nützt diese Gelegenheit !

» ijt

Damen-Hemd
I mit angeschn . Achset , la . Mako - .trikot , weiß , schwere Qualität ,ca . 90 cm lang . •

I Frottier-Handtuchcl Jacquard , weiß , mit farbiger I |
| Boraure , 58/115 cm • • • ■ ■

j Damen-Strumpf
Kunstseide plattiert , feinmaschig | •
mit 4facher Florsonle • * • ■ ■

Beachten Sie da »
Preisausschreibent

BURCUARD

Zinkbadewanne .Walch. ! Fast neues Mo 'orrad
mafchine lJobn ) . Bett Imit Rost . Kommode ,
iyarderobeltänder . Be -
lenchtunaskörver »u vk
Hirfchftrake Sl . vart . *

500 ccm , bill . zu verkf.
Buchdrullcrei Harsch ,

Friedenstratze 7 . *

emaüljßti)
Näh . Veilchenstr . 19 , pt .

Piano
Prachtstück, wie neu ,
lum Spottpreis von''20 M abzugeben . *
fffir « ( B fi r . Piano -
sabrik . Ritterstrahe Z0
Piano , fchwur, poliert ,
kreuzsait . ^ guter Ton .
mod. ?00 ,M. Pl . Diwan
25 ^ . Nähmaschine 17M
zu vk. Körnerstr . S8,
Sth . . 11 .. Schölzke . «

Keleaenheitskank !
l Radio . 3 Röhr ., m.

Lautsprcch. . Retzempf -,
Baui . 1931 , A .E .G . ^ f .
98 A zu verkf . Kaiser .
strafte 8B. III ., links .
Fast neuer *
Schrautgrammophon

m. Platt ., bill . zu vkf .
« aldbornstr . 21, II . l .
Bersenkb . Näh « . ( ? .
u . R . ) bill . zu vk. vr -
les . Marienstr .101.lII .

«SW1262
Sehr gut erhaltenes
Herrenrad mit Tor »
pcdo - Freilauf , beste
Ätarke , 28.<̂ . Kaiser -
Allee 51a . Stb . l . .r«chts

H.- u . Damenrad , wie
neu , 25 u . 4&M zu vks .
Tchützenstr. 5S. Laden .

(5548)

Herrenrad
billig zu verkaufen . *
« aiserssr. Hth. JJ,

B .» u . Serrenrad
zurückgeholte , wie ne » .
80—idJi . Werderstr . 73

( FW1252i
Herrenrad , gut erhalt .
D . -Rad . w . ne » . , vk
Jrion . Schübcnstr . 40.

a 3l«
Satthals ,
beseitigt

raschen ^ 0 '

Neues Mark . -Damen .
rat), verchromt , ist um
ständeb . billig abzug .
Kriegsstr . 242 . Garten -
l»aus . II ., lks . <KH1581

enö , , tf»

der sdioo H i, ),
tausend , «ehfl ßO

Sagitta

Damenrad
Marke Dürkopp . wie
neu , 38 M , zu verkf.
Kriegsstr . 278 . IV ., r .

(FH15A »

Eleganter , weißer
Kastenwagen

zu verlausen . (5568)
Schmitt . Ebertstratze 4 .

Eleg . Kinderwagen ,
wie neu . zn verkaufen .
Neltzienstrahe 29 vart .

Hosen, Joppen
gebr u neu , äub . bill
a . f . Korv u . Starke .
Zähnngerstr öZa . 11 ^

Eelegenlieitskkli! .
1 kl. Posten ersMasstg .

Sallrwlljchmittel
weit unt . Preis zu vk.
Fern . 1 Regulator . An -
zus. 10—13 u . 14— 18 U.
Wbrrcht. Wlerstr .22.IN

(SS1Ö87 )

tausend , ( n«
Einz .- Pa<kÄzi .
ganzeKuf

Saffitia - S " -""*

rorErgänzung ^
sowie z° r , . pr«**

gungd . KroP al |fd
RM . 2. —
Apotheken

Ste
ät

V
e
0
^ n

Ie
d!>

Rüppurr . ^
Duriacn .

tlllbRD* » • "

2. n . Ate» . , vef

ÄS » ^

hat abzugeben
.
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SüdwestdeuischeJndustrie-und Wirtschaffs -Zeitung
Umsturz in Chile . / Eine Warnung für Lausanne.

f-C11UitritFiÄIe südamerikanischen Staaten in den letzten Jahren auch zu
fr. , k0tt4e n der Welt gehörten , so kommen die Klammenzeichen ans

Uerx . ,^ . den , der die Verhältnisse des Landes nicht kennt , doch ziemlich
^ »«Ndeii ® er volittsche Umsturz könnte allen weitab vom Schuß

?>r li-rit '
,.« taaten gleichgültig fem , wenn der Zündstoff . der in Chile

aembrt bat , nicht auch in ISvnma , ja selbst in Nordamerika
ü' Httet ü; ? ? re . Wae sich jetzt ans dem Westabbaug der Kordilleren er -' »! » e>n Akt wirtschaftlicher Verzweiflung , eine Demonstration
Weit nfi . ®!« ribalttflur .fl der Weltwirtschaft durch Unterbindung des
^ nij,, ^ ,, !fkverkehrs , sei es auf dem Wege von Zollschranken , Devisen -
i ^ de» MV fttt,1 4tn oder wie sonst die Hindernisse des Warenaustausches
°wix sA?».en . Welch« Folgen der Umsturz in Chile für das " and selbst ,

ü. tief,on ue Nachbarn haben wird , lädt sich im Augenblick » och nicht
t ** crfiiJft soviel dars als sicher angenommer . werden , daß die , die
k». Chiles am stärksten angeht , nämlich die Bereinigten Staa -
- " in d>i ? if des Schicksals erblicke » dürsten . Vielleicht gibt

Ereignis einen Fingerzeig , da « man die Verhältnisse in
Pjette sw . ii . m blinden Zufall überlassen dars , sondern das ; der sor -

aus die Zahlung der Kriegsschulden eine viel weniger
in / «„ ^-. veration ist als das Bestehen auf Verpflichtungen , die

* ■ Ult ^ i ^ baos , » ziehen droben .
arnb - die Lebensadern Chiles , so gibt es deren wenige .

? Ne » >.! !??» Teil der Bevölkerung (fast 40 Prozent ) verdankt früher
r « finfder Gewinnung des Salpeters , An seinem Ab -
„1 de» w (l ®." a ' möRifl vor allen Dingen die Amerikaner interessiert , die° 7 '. .!?>!!? l>en ein Aktienkapital von nicht weniger als 3 Mrd . Pesos
Zzimmen ^ ll Pfd . Sterling ( 1.5 Mrd . AM .) arbeiten lassen . Diese
, ^ rsiil>» n ^ ^" ' ! ven nicht etwa den einzelnen Salpeter -Gewiuuern" iStt .»luna aekt- ss^ mA«« ji e - • — - . . .

iti « efteUt . sondern man faßt «iT'v tu •" « » mbH uie Hauvt -Produzentcn im Jahre
Sfiwt » ffi « rose » Dachgesellschaft , der „ Cofach " zusammen , legte die
Ä^ nunn ^ ^iriebe still und ersetzte das alte - hank - Versahren der Ge -
S n ÄorttA ■r.?' ön ? moderne Gugaenheimsche . Rein technisch war damii

erzielt , der auch sicherlich seine Früchte getragen hätte
2Lot« rfttr2L* tei f Kriegsende die Herstellung si>ntheti,ch « n Stickstoffes den
r ' te. (A\ ,n J nr, den Hinteranjnö gedrängt und gleichzeitig eingeschnürt
i! ®ita »n>?ii .e r§ e ' tfet zur Zeit einen Lagerbeftand von nicht weniger als
s ? °>>ziell- ?u ^ ?uner . stickitoffhaltige Düngesalze , deren Nichtverkaus das
!? -°ates '» ebaiide der Eosach und damit das Fundament des ganze »
»Elvert »?? . gebracht hat . Außerdem hat auch die beispiellose

de« ä,Kupferpreises . des zweiter . Produktionszweiges Cbiles
- k » - j? ^ tschastllchen und politischen Stützen des Landes in bedenklich -

!° re», M , gerüttelt . Die Agrarprodnkte . die Chile erzeugt , gehen in' ' 4,5 Millionen Köpse betragen «
» ^ uireii . ^ >ie Agi arproonrie ,

Sit R - ,,Mug weit über den Bedarf der . . .
Seit - «»Gerung hinaus . Früher fanden sich dafür Abnehmer in aller
i> d°rtia !' IP " ^ amtliche Grenzen hermetisch geschlossen sind , liegt auch
l,;0QtiicfUM? Landwirt,chast darnieder und selbst das Moratorium des"dem . Hnpothekeninstitutes vermochte ihr Absterben nicht zu ver .

»NS ^ ' .^ ker Situation wird die finanzielle Lage Cbiles zur Genüge
?>tf)t Die 4 ,5 Millionen Menschen haben eine Schuldenlast von
V'nfenhipJwfr kast 5 Milliarden zu trage « . Au einer Einhaltuna des
?,
!" feit Ues ist unter den geschilderten Verhältnissen natürlich nicht zu

>. d di ? Einnahmen des Staates gingen in rapider Weise zurück ,
f,°n& wi - fb eitslosigkeit schreitet als Schreckgespenst ebenso durch das

de der nordamerikanischen Union und in jedem einzelnen
7!e>ra»» ^ ovas . Um sie zu bekämpsen . versuchte man , Schal,scheine im
i« <x fefin« * et1Da 1 Milliarde in Umlauf zu bringen , die Aktion blieb

Nd. ^ tu den ersten Anfängen stecken , weil sich hierfür kein Käufer
nic St (tn ?L 3ll'J 1' d . Js .. als die Not bedenklichste Formen annahm , griff° s lew ». 2,nk zum Mittel der Aufhebung der Goldeinlösiiiigspslichtl S lekt », W zum Mittel der Aufhebung der Goldeinlöfungsvslicht und
5° tb kxj

" « chrltt erfolgte die gänzliche Drosselung der Einfuhr , die je»
°tieg j p

c
t
n Ausgleich für die Verluste durch die Unmöglichkeit eines Ex -

% .
"
^ 1 W' jtfcfwftlte )« Interesse Deutschlands at .' Chile ist recht erheb -

j,^ ? r hat j>«r Währungsversall dos Landes die Bezüge aus Deutsch -
Sit, d <y» «eringer werden lassen , so dah in den ersten beiden Mona -

Nie
' nur noch für 2,8 Mill . RM . an W

s». ' u >ni^ , . ^ ?rfand gelangten , jedoch find d »
30

°
i . Man darf die deutschen Gut

aren von Deutschland nach
e kommerziellen Interessen

>f5*tg W? ke >ch. Man darf die deutschen Guthaben in Chile auf wenig -
schätzen , sie galtet , schon nach dem Abrücken des Lan -

>„ tili » . ,. loftandard und angesichts der Devisenzwangsbewirtschaftung
Mden froren und niüfseu zur Stunde als stark gefährdet angesehen
« »tili !

1'„„ .- »in n>. " " " zur stunde als » ark a <
auch die neuen Regierunasgewalten erklären , dafi das Pri -

la >! mau einhalten und auch hinsichtlich der bestehe » ! . .
Ä , » egenübcr sremden Mächter . keine Aenderungen eintreten

| 5 ' Versprechen hat einstweilen nur theoretischey Wert , da
Öe»«»ölen , n ier Lage ist . feine Zinsen geschweige denn die Schulden

von Ausländern gesichert werden solle . Die 6t"stehendenden Bei «

Verkaufserfolg
der Mannheimer DLG-Ausstellung .

• Die grobe Landwirtschaftliche Ausstellung , die von der Deutschen Land -
wirtlchasts -(>?csellfchast in den letzten Tagen in Mannheim dnrchsetührl wor¬
den ist, hat einen alle Erwartungen übertrefsenden Erfolg gebracht . Schonder Bei ' ucherzat >>l nach rangiert die Ausstellung unter den bestbesuchten Ver -
anstaltungen der DLG . Da »us dem übrigen Reich der Besuch naturgemäh
wegen der Ivetten Entfernung nicht ganz so « roh sei» konnte wie sonst ,hat alio der Kleinbauern IIand des Ausstellnngsgobiete ^ gezeigt , dah er ein
lebhastes Interesse an den Fortschritten und Neuerungen der Agrartechnik
und au den Erfahrungen anderer landwirtschaftlicher Gsbiete niimnt . Dabei
war die Ausstellung nicht etwa besonders aus Süddeutschland zugeschnitten .
Sie bot genau dasselbe Bild , wie wir es seit Jahren von den DLG .- Aus -
stellungeu gewohnt sind . Die DLG . bat damit also bewies «« . d>ah sie mit
ihrem AuKstellu !»« i.wcsen ans dem richtigen Wege ist und auch sonst in ihrer
Arbeit gleichmähig die Interessen aller Betriebszweige und Gröstenklassen
der Laudivirtschaft berücksichtigt . Das gebt ans den geschäftlichen Ergebnisse »
der Ausstellung hervor .

Die Saat - und Viehzüchter haben einen leidlichen Verkanfs -
ersolg gehabt . Der Absatz der Industries !rincu war »nm Teil so gut . dah
bereits a>m ersten Ausstellungstage über die Ausstellung ^ kosteu hinaus -
gehend « Aufträge erzielt werden konnten . Besonders bezieht sich das aus
m i l ch w i r t s ch a s t l i ch e Maschinen u n d Geräte , bei denen sich
die Wirkung des Reichsmilchseletzes i» doppelter Form zeigt : Einmal ist

die industrielle Erzeugung in ein « bestimmte Richtung gewiesen worden , sie
kann also aus die sonst vielfach noch üblichen kostspielige » Experimente ver -
zichten ? zum anderen hat man der Landwirtschast aus gesetẑlicher Grundlage
die Richtlinien an die Hand gegeben , durch Steigerung der Qualität und
durch niolkereimähig « Bewertuna der Qualität zu befferen Erträgen zirkommen . Man mutz sich aber hier wie vor allem auch bei beii in erst «
klaff ig er Güte zur Ausstellung gebrachten Erzeugnissen des Garten -
banes und anderer Kulturen darüber klar sein , dafz auch bei zweck -
mähigster Gestaltung des Absatzes wenigstens saiivnmähig im Eintlang mit
den Konjunkturen nicht auf den heute noch fehlenden handelspolitischen
Schutz dieser Tpezialknlturcn verzichtet werden kann . In einer Sonder -
schan hatte die B a d i s ch e L a n d ,v i r t s ch a s l s k a m m e r aus einige
derartiger Möglichkeiten hingewiesen , nämlich aus Arzneipflanzen und Han -
dels -geivächie , die heute meist ans dein Ausland bezogen werden , während
sie in der gleiche » Güte von der südwestdeutschen Kleinbauernwirtschaft er -
zeugt werde » . Aehwlich ist es mit der badischen Grnnkcrnerzeugung . deren
Absatz unter der zollpolitische » Bevorzugung der Einfuhr von Reis und
« ago zu leide » bat . Man könnte sich gerade nach dem Beispiel des Reichs .*
inilchgesetzes vorstellen , dah auch sur ander « landwirtschaftliche Betriebs -
zweige ähnlich vorgegangen werden kau » , wobei man »»gleich eine Förde -
rnng der laudn ' irtschastlichen Rentabilität und eine in bestinmitem Unisange
sichere Beschäftigung der Industrie als organische Arbeitsbeschaffung an «
bahnen könnte . Besonders hervorgehoben werden muß der Ausland s -

Ausstellung . Bei den heutigerfolg der Ausstellung . Bei den heutigen gedrückten Verhältnissen des
Weltmarktes ist es nur dem gefestigten internationalen !)! nf der DLG .-Ver -
anftaltungen zuzuschreiben , daß nicht weniger Regiernnasvertreter , Studien -
kom-misstonen und Kaufinteressenten aus aller Welt gekommen waren als

Die Austräge des Auslandes ^ bezogen sich « betifo
ie ~ . — ~

hilf « und in der StärÄiu « des Binnenmarktes , sie tragen auch in ihrem
Rahmen zur Fortsetzung des Auslandsg « schäftes der Industrie bei .

Tonwaren Wiesloch.
Soeben erscheint der Geschäftsbericht der Tonwarenindustrie Wiesloch

A .- G . , deren Vorstand berichtet , es sei nicht möglich gewesen im Jahre
1331 ein Gewinnergebnis zu erzielen , da die Ziegelindustrie durch die
allgemeine Wirtschaftskrise » nd das fast vollständige Erliegen der Bau -
tätigkeit besonders schwer betrosse » wurde . Bei den stark verringerten

anch bei mangelndem Reingewinn
... . . rmögen der Gesellschaft zur Ver -
schlechteriing des Ergebnisses bei . Ueber die Aussichten siir die nächste

Absatzmöglichkeiten tragen die hoben .
zu bezahlenden Steuern aus das Vermögen der

teii
lasse sich nichts sagen . Die Verkaufspreis « seien durch den scharfen

Wettbewerb außerordentlich gedrückt und auch ohne die Sonderbelaftun -
gen . welche die nur teilweise Ausnutzung der Betriebe mit sich bringe ,
zu Verlustpreisen geworden . Bei Zugänger . von 11015 RM . auf Im¬
mobilien und Anlagen betragen die Abschreibungen iV7848 RM . Die
Beteiligung bei der Frankfurter Bailstossbeschasfuna A . -G . . Abteilung
Deutsche Klinker - und Ziegelwerke in Nieerhol ^ beträgt 100 000 RM .
Der FabrikationSgewinn stellt sich auf 221133 RM . Unter Berückfich -
tignna des Gewinnvortraas aus 1330 vou 11 801 RM . verbleibt ein vor -
zutragender rechnungsmäßiger Ueberfchnß von 7 98« RM ., wenn neben
der . bereits genannten Abschreibungen die Generalunkosten 189 451 RM „
die Zinsen 934 RM „ das Dekredere 2« 714 RM . betragen .

Deutschland als größter Bierexporteur.
Die Fässer rollen in Europa , die Flaschen schwimmen nach
Asien und Afrika . — Ueberholung Englands , aber starke
Schrumpfung .

Deutschland ist in de» letzten Jahren an den ersten Platz u » ter den
Bicr -Exportcure » gerückt. Bor dem Kriege befaß England noch unum -
stritten die Vormachtstellung . Trotzdem hat sich die Exportlage seit 1918
wesentlich ungünstiger entwickelt als in der Vorkriegszeit . Vor allem
zog die Prohibitionsgesetzaebnna in den Vereinigten Stanten und einigen
anderen Ländern eine Schrumpfung des Auslandsabsatzes nach sich. 1913
setzte Deutschland noch 941 ovo Hektoliter Bier a » s dem Weltmarkt ab :
im Jahre 1929. dem günstigste » Jahr , wurde » dagegen nur « 11000 Hekto -
titer erreicht . Wesentlich schlechter war die Exportlage sür englische
Biere . Großbritannien führte 1913 insgesamt 1069 000 Hektoliter Biere
ans . 1929 hingegen nur noch «07 OVO Hektoliter kalso bereits weniger als
Deutschland ) . Ter Einfluß der Weltkrise blieb natürlich auch auf den

^fahtmeldungen .
' 3h » ""

Uai
°8 '8che Einfuhrkontingentierungfür deutsche

mvv ° ll- und Leinenwaren.
Berlin . 7, Juni .

' "Hs
"

kon «>» ' "Wr der folgcnden Textilwaren für
'

die Dauer eines
Mob! "" « "Sentiert .

. tiirft . *>c- aehipirfifo i ,W ' c Ä »°>ueichte im Stück gefärbte , buntgewebte , gemusterte und be-
Baum -

e . ,™ . (ru -v , >eid «n «enäbte Wäschestücke für Männer , Jünglinge und
bin " der die Kontingentierung fallen Baumwollgewebe , die
>« , Und Sin ^ . ^ d« enthalten , acnäbte Wäschestücke für Frauen Ääd -
fetfi »ni> HonsufJ ; verrenkrage » . Manschetten und Serviteurs , Bademäu -

k?>en ? i - cher aus Frottier - und ähnlichen Geweben . Deutsche Lie -
^«>» ^ z

'
um

^
öielen Kvntiligenten teilzunehmen wünschen , müsse »,

k J ? 32 bei den für sie in Betracht kommenden , bei
Kgpit

e eingerichteten Aussuhrstellen melden .^
Zusammenlegung der Afrkareedereien 10 zu 3.

3>je . Hamburg . 7. Juni . (Eigenbericht .)
Cä

'
i8i8ic

, '
if?

t| r 'iH. Sei Woermann Linie AG . und der Deutschen xft -
Htunburg beschlösse» , ihren GB . am 19. Juni vorzuschlagen ,

i^ Un^ Mlenkapital von je 7 Mill . RM . in erl . Form durch Zusam -
fci

af &en im Verhältnis 10 zu 3 aus je 2 .1 Mill . RM . herab -
Ote SRnr .MtAäA.f-ffo.v» »ir»« —

iCi T \t Vorzugsaktien von je 1.5 Mill . RM . unverändert zu
^ -. ^ ohde^ ^ v^ ktionä « verzichten aus die bis 10S1 aufgelaufene Vor
;«hi,lc 10oo & sm

e wird ihr Stimmrecht in der Weise herabgesetzt ,
■ u» allgemeine » 3 statt bisher 5 Stimmen und in den be-

w '* statt bisher 15 Stimmen gewähren .
V ' L ! D! Linie weist für 1V31 ein Gesamterträgnis von 1 .36 (2 .61 )
i . n: * HIIÖ 1 X i f\ vTTi1rf vVliVI\ A.«* S.i .. ti A^4e» . ^ « > -m̂ Äügilich 1.5 (0 .3 ) Mill . RM . aus der Erneuerungsriich
«i» i -04 (i MI . RM . Gewinn aus der Kapitalzuswi » menlov >ung iver -

. Mill . RM . für Abschreibungen verwendet , mit 1 » Nll . RM .
der L ^ ewnds gebildet und 5400 (11600 ) RM , vorgetragen .

' ürfr' 3Jii [r ^ Mschen Cftnftifa Linie betrug bat ' Gesamterträgnis 0.86
HM «e. »uzüglich 1.5 (0.3 ) Mill . RM . aus der Erneuerungs -

. unter BerücksichtiAuug des ^Saniernugsgewinns 5 2̂ ( 1.41 )

K

Ct|)e V« im ^ ? ^ichreibungen . 1 Mill RM . znr Bildung einer Spezial -
Wendung fiirden und 5600 (11600 ) RM . vorgetÄj. «l " o UHÜ üUUU Iii Wv ^ Jl J.' l . VI

'^ rabsetzung bei Schubert & Salzer
vorgetragen werden .

^ ' otchiu- ii ^ , a.uk den ruhigen Geschäftsgang bei der « chubert & Sal
t'Qt I

, !' r Zeit i?u t,f A -G .. Ebeinnitz . der große Mittel des Unti
? °o ifhrsüi f etwa 20 Mill . RM Bankguthaben verfügt .

h<l Berlin . 7. Juni . (Eigenbericht .)
chubert & 2
Unternehmens .

M . sch! -j
" " er etwa 20 Mill . RM Bankguthaben verfügt . Iinbeschäs -

(? -=® ?.? . der Anssichtsrat einer ans den 27. Juni einzuberufenden
!^ ® ife, . [?or . das Siammaktienkapital . das erst im März d. Äs .
ich « »Iis ^ , Mng von 2,75 Mill . R 'iJi . eine Ermäßigung erfuhr , von

n??.' des
'

stf? ,. RM . herabzusetzen . Auf das Stammkapital sollen
de » .u " '! wcrtes zur Rückzahlniig kommen , wofür Vereinbar » » -

"5, » ' " Uo in Aussicht genommen worden , oie eine teilweise
5J«8o{iS das Ablauf des Sverriahres ermöglichen sollen . Gleichzeitig

i>kî >, en a,, ^ N « r« Stimmverhältnis der Stammaktien und der Vor -
* erhalten , das Stimmrecht der Vorzugsaktien er -■AfQr , . " »

5 i?9 Jv,

r
i

,"2"
.
~Sanierun g- — Neue« Kapital 4,2 Mill . RM.

^ Schreibungen .
der „ KrouvrinZ " A - G . siir Metallindustrie

wurde beschlossen , der auf den 30 Jnni eiuznberu -
Mai ' " Biick> i? !." chla»en . 450 000 RM . eis — —

i »ojt g J/efteit einzuziehen und das
! Aktiê 'S ' RM . auf i 200 000 RM

n, oe . , . .
RM . eigene Aktie « , die mit 1(H) 180

dann verbleibende Aktien «
iti Vt & t » iti « " 1* NM . auf 4 200 UOO RM . herabzusetzen . Der Renn
ei*' '̂ "i ' ritiii 3<)° RM . soll auf 100 RM . vermindert werden nn >

« ätüi -Wf !Vciei '
^ ncile r Aktien im Nennbeträge von le 20 RM . ans?>u, . i . iif « „ - sowie die Auflösung" von 140 000 RM .

onderabschreibun -

der
"

Äbsatzentwicklun « im
iinstigen Momente in einem

Auswirkung auch durch eine

I 1®ioiV ^ 6ni'üud,, ?. igungen verwendet werden
Mt ff - und .> " ? wird dargelegt , daß bei
3?tf e Fber >v „ .d Jiilandsgeschäft die » naii

ÄUku », ? ? batle » dessen finanzielle —
?([

• ^ „ ? ' c S' tDorfl * Produktionskosten nicht aufgefangen werden konnte « .
6einr . s,0 i " unge » habe das Auslaudsgeschäst , das in den letz-

^ "̂ " ders gepflegt worden sei . so stark nachgelassen , daß die" anie na, , «}0<S etwa 50 Prozent der von 1928 ausmachte . Die
>d» ein» ^ >Ne konnte nicht voll in die Erscheinung
it .5' ' S&liv .et ntefirti a?e Entwicklung in der deutschen Fahrradindustrie ,

srljfunn „ jf ' .̂ rofiuftiott der Gesellschaft aufnehme « konnte , fei in
" ^ ln , bei E' * R>atl)t worden durch den starken Wettbewerb in an -° er nennenswerte Preisrückgänge im Gefolge hatte . Durch

Kapitalisierung der ans der Abtretung der Röhrenverbands -Quotc ber-
einfließenden Jahreszablitt .gen , war es möglich , den Betriebsverlust des
Berichtsjahres auszugleichen und das im Jahre 1930 aufgenommene
Darlehen zu tilgen .

Vertagte Dyckerhoff-Wicking -Bilanz,.
Wiesbaden . 7. Juni . (Eigenbericht .)

Die mehrstündige Sitzung des Aufsichtsrates der Portlandzement -
werke Dvckerhosf -Wickiua A .-G . in Mainz - Amönebnrg am 6. Juni kam
über die Vorbesprechung der Bilanzvorlage für 1931 nicht binaus . Die
endgültig « Brianzsitziing wurd « aus den 28 . Juni und die Generalver -
sammlung für den Monat J »M angesetzt . Es besteht also immer noch keine
Klarheit , in welcher Höhe der Verlust für die erste Fnsionsbila >w ausge -
wiese« werden foll , der sich bekanntlich neben dem Betriebsverlust aus 1931
noch aus einem gewissen Abschreibnngslbedürfiiis auf Wicking -Engagements
zusammensetzt .
e (8) Prozent Wintershall -Dividende .

84. Berlin . 7. Jum . (Eigenbericht .)
Der GV . der Wintershall AG . in Berlin -Kalfel am 27. Juni wird

eine Dividende von sechs gegen acht Prozent vorgeschlagen .
Aktienindex .

bd Berlin . 7. Juni . (Eigenbericht .)
Der vom Statistischen Reichsamt auis der Basis 1924— 26 gleich 100

errechnete Aktienindex stellte sich für die Woche vom 31 . Diai bis 4. Juni
auf 50.11 gegen 40 .14 «u 4« r Vorwoche . Im Monatsdurchschnitt Mai stellt
der Aktienindex sich auf 50.59 gegen 40.64 im April . Das Kurtuiveau der
Oproz. festverzinslichen Wertpapiere ist in der BerichtSivoche auf 61,24 gegen
63 .12 in der Vorwoche zurückgegangen b« v . auf 64.37 Prozent gegen 62 .98
Prozent im Aprildurchschnitt gestiegen .
Großhandelsindex .

MTB . Berlin . 7 . Juni .
Tie vom Stat . Reichsamt für den Monatsdurchschnitt Mai berechnete

Großhandelsindexziffer ist mit »7 .2 gegenüber dem Vormonat um 1.2 Pro¬
zent gesunken . Die Indexziffern der Hauptgruppe « lauten : Aararstoffe
93.4 (—1.4 v . H . ) , Kolonialwaren 86 .9 (— 1.1 v . H . ) , industrielle Rohstoffe
und Halbwaren 87 .0 (—1.5) und industrielle Fertigwaren 118 .8 (—0.8)
Prozent .

*
Frankfnri . 7. Juni . (Eigenbericht .)

Bei der Andreae Noris Zahn A, »G . ergibt sich für 1931 nach Ab -
fchreibungen von 247 000 ( 126 000) RM . einschließlich 93 000 (100 000 ) RM .Vortrag , ein Reingewinn von 289 000 (564 000 ) RM . Der G .B . am
3 . Juni wird Ermäßigung der Stammaktiendividende von 10 aus 6 Pro -
zeut Und Auslösung der Baureserve aus 380 000 RM . vorgeschlagen ,nachdem bereits rund 70 OfK) RM . stille Reserven ausgelöst wurden .
400 000 RM eigene Stammaktien sollen eingezogek .' werden .

bd Berlin . 7. Ju li . (Eigenbericht .)
Der GV . der Eoneordla Spinnerei und Weberei AG . in MarMssaund Bunzlau am 24 . Juni wird die Herabsetzung des Staniinaktieniapitals

von WS auf 3 Mill . RM . durch Einzielmng von 300 000 RM . eigenen
Aktien und Zusammenlesung des Restkapitals im Verhältnis !> zu 3 vor -
geschlagen .

Bei der Eisenwerk 8 . Mener jun . & Co . A .-G . in Har,aerobe ergi 'bt sich
für 1081 nach 67 000 (39 000 ) RM . Abschreibungen ein Verlust von 203 Aw
UiOOOO) 91M 4er wieder aus der Reserve gedeckt wird , dir sich damit
ans 64 000 RM . ermäßigt .

Die Evacher Kohlensäure -Jnduftrie A .-G . Berlin verteilt für 1031 wie -
der 5 Prozent Dividende .

Die Deutsch « Länderbank A .G . (Sausbank des I . G . FiaiHenkonzern ! ')
schlägt der GV . am 28. Juni eine Dividende von vier Prozent vor , nach-
dem im Vorjahre eine Kürzung von acht auf sechs Prozent erfolgt war .

Der Londoner Goldpreis am 7. Juni beträgt für ein Gramm Fein -
gold 2 .80884 RM . _ _ _ __ _ __ _

Bereinigte Berlinische uud Preußische Leiens -Versichernugs -AG .,Berlin . In der o. GB . wurde der Abschluß für 1W1 mit 12 (15) Prozent
Dividende einstimmig genehmigt Au > verschiedene Anfragen wurde mit -
geteilt , daß » >»£' der Abwicklung des Amerikageschäfts noch ein kleiner
Betrag »u erwarten sei , dessen Eingang jedoch vorläufig nicht erfolgen
werde . Aus dem Aufsichtsrat sind Dr . jur . H . Goetjes , H , Borchardt und
H . Dam .meier . sämtliche Berlin , ausgeschieden . Gegen die Neuwahl
Gcüieraldirektors Dr . Knrt Schmitt (Allianz -Konzern ) stimmte « bei ins -
gesamt 12 404 Stimmen 126 Stimmen . Aus Zweckmäßig 'keitsgründen wurde
der Firmenname der Gesellschaft , die 1936 auf ein lOOjähriges Bestehen
zurückblickt , in Berlinische Lebens -Bersichcruiigo -Gesellichast AG . geändert .

I ^i ^ elie .
Wesermllude . 6 . Juni Seeslsch -Bersteigerung . Es wurden in Pfennig

je Pfund folgende Großhaudels -Einkaufspreife für Fische mit Kops er -
zielt : Nordsee : Kabliau . Größe 1 24—28 . Größe 2 .16—19 , Schellfisch .

Bierversand nicht ohne Einfluß . Die deutsche Ausfuhrmenge ging 1931
auf 468 000 Hektoliter zurück , die englisch « auf 463 000 Hektoliter . Die
Entwicklung der Welt -Bierausfuhr zeigt folgende Entwicklung : ( in Hekto»
Itter ) :

Bierervort d . wichtigst . Länder 191 »
Deutschland 941 000
Großbritannien und Irland 1069 000

716 000
69 000
91 000
30 000
98 Ol»

1929
611000
6118000
272 000
21000

132 000
165 000

70 MO
175 000

1930
590 000
540 000
233 000
21000

126 000
149 000

69 000
102 OOO

1931
468 000
463 000
153 00(1

18 000
106 000

90 000
66 000
71000

»nilgen . Größe 1 30—36, Größe 2 27—28.

Tschechoslowakei
Oesterreich
Frankreich
Niederlande
Japan
Sonstige

Insgesamt 3 014 000 2 054 000 1 830 000 1 435 000
~

Eine weitere starke Schrumpfung hat der deutsche Bierexport in den
ersten Monaten des lausenden Jahres zu verbuchen . Er ist vor . Januar
bis April aus 100 000 Hektoliter gesunken im Vergleich zu 155 000 Hekto -
liter in der entsprechenden Zeitspanne des Vorjahres . . .Deutscher Bierervort Jan . /Avril <930 Jan . /AvrN >931 Jan . /April 1982

Menge in Hektoliter 194 000 155 000 100 000
Wert in Mill . RM . 11,5 9,4 5,4
Im Gegensatz zur Vorkriegszeit ist in der Gegenwart der Export

von Flaschenbier bedeutender als der von Faßbier . Bier ir. Fäffern wird
in der Hauptsache von Belgien und Holland aufgenommen : auch die
Schweiz . Frankreich und England find als Absatzmärkte zn nennen . Das
deutsche Flaschenbier hingegen verläßt den enroväischen Kontinent , nm
vorwiegend in Afrika und Asien Ausnahm « zu finden . Wie die r. ach -
stehende Tabelle veranschaulicht , ist jedoch der Absatz sowohl von Flaschen -
wie von Faßbier im laufenden Jahre nach fast sämtlichen Abfatzländern
schwächer als im Voriahr .

Vom deutschen Bierervort gehen im einzelnen nach (» .' Hektoliter ) :
a ) Faßbier Januar April 1931 Jannar/Avril 1932

Belgien
Frankreich
Großbritannien
Niederlande
Schweiz

d ) Flaschenbier
Aegypten
Britisch - Westasrika
Franzs .- Westasrika
Belgifch - Kongo
Britisch -Jndien
Niederl .-Indien

16 686 12 705
4 834 3 *204
3 099 2 145
9 234 9 262
8 689 7 054

5 787 3 280
7 092 4 820
2194 2 8*24

12 711 9 235
13 220 7 659
25 427 12 296

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt .
rkehr sehr s>^ 7. Juni . (Eigenbericht .) Auch an ver Abendbörfe war der

Verkehr sehr still . Die Aurücklialtuiia hält weiter an . Verschiedentlich drück -
ten wieder kleine Verkäufe auf das Niveau , Soch blieben die Kurse »iem -
lich widerstandsfähig , »nnial auch Newvork fester kam . Immerhin ist nian
zurückhaltend angesichts der politischen Unsicherheit . JG . Favben waren
gut beHauptet . Scheideanstalt % Prozent niedriger . Der Rentenmarkt lag
still und kaum verändert . Im Verlaus schrumpfte das Geschäft immer
mehr ein . Farben schloffen leicht erhöht bei 90% Prozent .

Anleihen : Altbesitz 38 .37, Nenbefitz 3 .15. 4 Dt . Schutzgebiete 2 .4.
Bankaktie » : All « . Dt . Creditauftalt 22 .75 (Einheitskurs ) . Berliner

Sandelsgesellschakt 86, Darmstädter und Nationalbank 18, DD -Bank 33.
Reich sbank 120.

Rergwerks -Aktien : Gelsenkirchen 40 , Kaliwerke Aschersleben 86.5 , We»
steregeln 05.25, Mausfelder Bergbau 14 . Phönix Bergb . 18.5 .

Jnduftrieaktien : AEG . Siamm -Aktien 22. Akn 83 .75, Dt . Gokd-Scheide -
anftatt 132.5 , Dt . Linoleumwerke 33 .25, Elektr . Licht uud Kraft 64.75,
I . G . Farben 90 .37, Gesfiirel üL, Goldfchiiwdt Tb . 16.8 , Hoch- und Tiefbau
53, Solzmann 34, JUNghanil Gebr . 11 .25, Lahnieyer 70 , Diainkraftwerk «
51 (Einheitskurs ) , Metallgefellfchaft 28 . Rütgerswerke 24.5, Siemens und
Halske 118.25.

Kölner Bnltcrbürse .
Köln , 7. Juni . An der Vutterbörfe notierte heute im Verkehr »wi -

scheu Erzeuger und Großhandel amtlich in RM . je 100 Kg . ( Fracht und
Gebinde zu lasten des Käufers ) : 1 . Qualität 224 RM . , 2 . Qualität
210 RM . Tendenz sehr ruhig .

Met « IIe.
Berlin . 7. Juni . (Funkspruch . ) Metallterminnotierungcn . Kupfer :

Juni41 .25 bez . . 41 G 41 .25 Vr ., Juli 41 .5041 .25 bez . , 41 .25 G 41.50 83r„
Aug . 41 .50 G 42 Br . . Sept . 41 .75 G 42.50 Br „ Okt . 42.50 G 43 Br ..
Nov . 43 G 43 .50 Br .. De, . 43 .50 G 44 Br ., Jan . 44 G 44.50 Br . .
Febr . 44 .50 G 45 Br . . März 45 G 45 .50 Br . . April 45.50 G 46 Br, .
Mai 45 .75 G 46 .50 Br . Tendenz schwächer . — Blei : Juni 15.25 (vi
15 .75 Br . , Juli 15 .25 G 16 Br . , Aug . 15 .50 G 16 Br ., Sept . 15 .75 G
16.50 Br .. Okt . 16 G 17 Br . . Nov . 16.25 G 17.50 Br . . Dez . 16.50 G
18 Br . . Jan . 17 G 18 .50 Br .. Febr . 17.25 G 18 .75 Br . . März 17.50 G
19 Br .. April 18 G 19.50 Br .. Mai 18.50 G 19 .50 Br . Tendenz lustlos .
Zink : Juni 18 .5<1 G 19 Br . . Juli 18 .50 G 19 .50 Br . , Aug . 19.50 bez .,
19 .25 G 19 .75 Br . . Sept . 19 .75 G 20 Br .. Okt . 20 .25 G 20 .50 Br . .
Nov . 20.50 G 21 Vr . . Dez . 20.75 G 21 .50 Br .. Jan . 21 G 22 Br ..
Febr . 21 .25 G 22.50 Br . . Mär , 22 G 22.75 Br ., April 22 .2» G 23 Br .»
Mai 22 .50 G 23.5,0 Vr . Tendenz stetig .

London . 7 . Juni . (Drahtberichi ) Metalle . Schluß . Kupfer : Ten -
den , träge : Standard per Kaste 26V£—%, Standard 3 Monate 26^4—%.
Standard Zettl . Preis 26%. Elektrolyt 30-/. —31'/- . best feleeled 29^ —30»...
ElektrowirebarS 311 'j . ,'iinu : Tendenz stetig , zur Schwäche neigend :
Standard per Kaste 115^ — -/- , Standard 3 Monate 117%—118, Standard
Settl . Preis 11 VA , Banka 125W , Straits 119' i . Blei : Tendenz ruhig :
ausländ , prompt 9 " i>», ausländ , entft . Sichten 10V», ausländ , Sem .
Preis 19->4- Zink : Tendenz ruhig : gewöhnl . prompt 11 % , gewöhnl . etttfr .
Sichten 12V», gewöhnl Settl . Preis 11% . Antimon - RegiiluS : chiues. 17 1j
bis 94.

Auslandsmärkte .
Liverpool . 7. Juni . ( Funkspruch .) Getreide -Schlnßkurse . ( Vortags -

kurs in Klammern . ) Weizen ( 100 lb . ) Tendenz stetig lrnhig ) : Juli
5/0 (5/0% ) . Oft . 5/2 -4 (5/1% ) , Dez . 5/3 % (6/2% ). Maig ( 100 lb . > Tet .deu ,
stetig Iriibia ) : Mai 17/6 (17/6) . Mai - Huni 17/7 ( 17/6) , Juni -Juli 17/6
( 17/6 ) , Mehl (280 lb . ) Liverpool Sträights 21 -4—22 - 2 (22- 23 ) , London
Weizenmehl 19 - *—27 (19 -̂ —27 ) . Preise in shillina und venee .

(ihicago . 7 . Jnni , ( Funkspruch . ) Getreide - Schlußkurse . ( Vortags -
kurs in Klammern . ) Weizen : Tendenz willig (kaum stetig ) : Juli 51 - i
bis % (52%— % ) , Sevt . 53 % —% (54-. -—%) . Dez . 56%—% (57-4 ) . Mais :
Tendenz stetig ( kaum stetig ) : Juli 28% (28% ) . Sevt . 31 '4 ( 30 % ) . Dez .
32-4 (82% ) . vatcr : Tendenz kanm ftetig (kaum stetig «: Jifli 20-/, (ä«A ),
Sevt . 20 % (20%) , Dez . 21 % (22) . Roggen : Tendenz stetig (kaum stetig ) :
Juli 31 % (31 % ) . Sept . 33 % (33 % ) . Dez . 37% (36% ) . ( Alles in Cents je
Bufhel ) .

Buenos - AireS . 7. Juni . (Funkspruch .) Getrcide - Tchlufiknrfe . lVor -
tagskurS in Klammern .) Weizen : Juni 6 .90 (6 .92 ) . Juli 6 .98
Ana , 7 .00 ( 7.04 ) . Mais : Juni 4 .68 (4.67) . Juli 4 .72 (4 .70) , Aug . 4 .W1
(4.78 ) . Hafer : Juni 5.70 (5 .70 ) . Leinsaat : Tendenz stetig (ruhig ) : Juni
— (8 .85 ) , Juli 9 (8 .85 ) . Aug 9 .11 (9 .05 ) , . . „Rosario . 7. Juni . (Funkspruch ) Getreide -Schlußkurfe . ( Bortags -
kurs in Klammern . ) Weizen : Juni 6 .82 (6.80 ) , Juli 6 .80 (6 .80) . Mais :
Juni 4 .55 ( 4 .45 ) , Juli 4 .65 (4 .55 ) . Leinsaat : Juni 8 .85 (8 .75 ) , Juli 8 .95
(8 .85) . Wetter : Allgemein schön. (Allgemein maßiger Regen ) .

Chicago . 7 . Jnni . (Funkspruch .) Fette . Schluß . ( Vortagskurs In
Klammern .) Schmalz : Tendenz stetig ( träge ) : Jan . 385 (— ) , Juli 372%
(— ) , Sept . 382% ( 377% ) Okt . 385 (380) , Speck loko 4*25 (425) , Schmal ,
loko 360 (360 ) . Leichte Schweine niedrigster Breis 325 (325) , leichte
Schweine höchster Preis 356 (355) , schwere Schweine niedrig # « Preis
310 (310) , schwere Schweine höchster Preis 330 (330) . Schweineznsuö » in
Chicago 15 000 (27 000 ) . SchweinezusuHr im Westen 77 000 (92 0001.

Äewyork . 7. Juni . (Funkspruch . ) Fett -Schlußkurse . ( VortragSkiris
in Klammern . ) schmalz prima Western loko 435 (435 ) . Schmalz iniddle
Westert ! 420 - 430 ( 420 — 430 ) , Talg , svezial extxra ? (2 ) . Talg , extra lose
2 % (2%). Talg , in Tierees 2% tSÄ .
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Zlanöeslhküte ?
Mittwoch . 8. Juui 19Z2
' E 28. TS . -G . 701—8D0

Sei Iiiemi » !

Slilimn
Pou Richard Wagner .

Dirigent : Schwarz .
Spielleitung : Pruscha .

Mitwirkende :
Haberkorn . Reich -DS -
rich , Hospach , Kiefer .
Schuster . Strack .

Anfang ZV Nkr .
Ende 22.30 Uhr .

Greife D (0.90—5.70ÄK )

Do . . 9. Juni : Neu ein «
sind . : Schneider Wib -
bel . I, .. 10. Juni : Bor
Sonnenuntergang . —
Im Konzertbaus : Han¬
sel u . Grete ! «1. Akt ),
Hieraus : Als ich noch
im Klügelkleide . Sa . .
11 . Juni : Das Drei -
inäderlbaiis . So ., 12.
Juni : Lohengrin .

Uliener Hof
HEUTE

Tanz
die erstklassig «

bekannte
Kapelle

Henry Sdiaefer
Mäßige Preis «

ff . Schrempp -
Printte -Bie -r

Naturreine Weine

Sfliauburg
Rur noch

heute u . morgen ;

Der
Sieger
mit Hans Albers

und Kttthe v . Nagy

Preise der Platze i
50 ? 70 / 90 ?
Erwerbslose nachm .

40 #

Beginn : 4 , 6 .15
und 8 .4S Uhr .

;J 300 430 630 830

Heute letzter
Tag :

Die uer liebte Firma
(„Klein Herz

Ist

noch ledig
")

Lien Deyers
Ernst Verebes
Anny Ahlers
Gustav Fröhlich
Jos6 Wedorn

PALI
Trotz des grossen

Erfolges
heute letzter Tag
wegen anderweitiger
Verpflichtungen :
Jvan Mosjukin

in seinem ersten
deutschen Tonfilm ;

mit Trude v . Molo ,
Peter Voss .

3 , 5 , 7 , 8 .30 Uhr

Gloria
Der Tonfilm von

Formats

Der Prinz
von

Arkadien
mit

Liane Haid

Willi Forst
Musik von

ROBERT STOLZ
WunderschÖneHand -
lung , fabelhaftes Zu¬

sammenspiel I

Anf . 3 , 4 .30 , 6.35 , 8 .55

Stadtgarten .
Mittwoch . t>, 8 . Juni ,

von 1»—18% Uhr :

Nachmittags -
Konzert .

Pbillharmon . Orchester .
Verbilligte Eintritts -

preise . (553»)

M - Cabaret
Täglich das Großstadt¬

programm u . a .

Willi Armand
Darsteller berühm¬
ter und historischer

Personen —

liefert rasch und billig
Druck. F . Thiergarten .

Cafe Museum
Heute Mittwoch abend

im unteren Cafe

Kaffee Baueree
Heute Mittwoch 20 .30 Uhr

Sonder - JConzeri

JCapel/e Crtic dCalter
EINLAGE :

Romanze aus dem 1
2. Violin -Konzert > für Violine Wieniawsky

Tambourin Chinois J Kreisler
Solist ; Kapellmeister Ernö Walter .

Im 2. Teil :

Unterhaltungsmusik mit Bühnenschau
Morgen Donnerstag abend

Gesellschafts -Tanz

Heilte TANZ :
Besuchen Sie unsere Weinstube und

unser Kaffee .Speisen Sie in unseren Lokalitäten .

Schönheitspflege , medizinische Bilde
FRIEDA LACKNER , D ouglasstraße 26

der Hauptpost

Empfehle gegen Nachn . jetzt die beliebte

Weide -Tafelbutter
8. Zt . Qftfllfn je Pfd . in Poftkc
zirka ^ SU PI » , g Pf » , sa . Wunsch ?

6) u < i 0 d . Hendekrug (Me

in Postkollis von
isch Psdstücke !.
(Memelland ).

KLEINE anzeigen
l ° be» den « täfele »

Erfolg in der

Badischen Presse

Hicniraucfier
in 3 Tagen durch

mioK - mundwasser
Sit haben : (15871)
Hof - Apotheke .

Kaiserstrake 201.

Achenbach -
Garagen

Jagdhütten ,
Wochenend¬
häuser ,
Fahrradständer
zerlegbar ,versetzb .
Angeb . kostenlos

GeDr . Achenbach
G . m . b . H.

Weidenau / Sieg
Postfach 168

Vertreter :
Eduard Mahlmann

Karlsruhe ,
Draisstr . 9 Tel . 4224

HtgclmiMe

Stonsoetfe
nach dem Schwarzwald
werden bei billigster
Berechnung vergeben .
Offerten mit Preis¬
angabe erbeten (55M

(» tbt . Rennert .
Karlsruhe .

Erborinzenftr . »s .

«eirslsgesucne

Heirat.
Kath .. 24iähr . Mann ,

d . in mittlerem Amts -
städtchen ein gutgehend .
Geschäft hat . wünscht
ein 19 —24iä6r . . katli .
Mädchen , zwecks wei¬
terer Heirat kennen zu
lernen . Bürgersiochter .
welch : aus guter Fa¬
milie stammt , sämt¬
lichen Hausarbeiten
vorstehen kann und am
Geschästsleben Freude
hat und auch etwas
Vermögen besitzt, inö -

en vertrauensvoll Zu .
Prikten unt . Hl .", .',? »«
an die Badische Presse
einreichen .

Verloren

Dienstag , 81 . Mai ,
(abends ) eilt Paket in .
Nock V. Weste (halb -
sert . l verl , Geg . Bel .
abza . Hüb schür . 10. 1 . l.

f lSHlü9g »

Renteubans
5 Zimmer -HanS mit
Einfahrt u . Hof oder
Garten , im West - oder
südwestl . Stadtteil , bei
8— 10 000 M AnzaMg .
zu lausen gesucht . An -
geböte unter H .J .4AL
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

S schöne, helle *

Lagerräume
ca . 270 gm , mit Büro
u . Packraum , sofort zu
vermieten . *

Kaucher Kronenftr . Z4

Donnerstag
den 9. Juni 1932 , nachm . 4 Uhr und abends 8 Uhr
im Restaurant zum Fiiedrichshof
öffentlicher
Aufklärungs -

Für denkende Menschen , — Kein üblicher Werbevortrag 3 \

99 Heber Madif gesund ?
'

Fast jede Krankheit heilbar ?
Redner t Psychologe und Naturheilkundiger C. A . Boemer

Keine Kräuter -Tee -Kuren — Keine Bestrahlungen
Keine Arzneien . Völlig neue Wege !

DerTod fifzi im Binl und Darm
Unkostenbeitrag erbeten . Jugendliche kein Zutritt

Nicht zu verwechseln mit anderen Vorträgen über
das gleiche oder ein ähnliches Thema .

Eisenlohrstr . 43
Herrsch . « Z . -Wohnung
mit reicht . Zub .. freie
Aussicht in die Berge ,
zu tmt . Näh im 1 . St .

Zch . gr . , sonn . 5 3 .»
Wohnung i . 2. St ., m.
Volk ., Madchen, . , a . 1 .
Juli z» verm . Näh .
Garteustr . »7 . 1. St .

( FH1524 )

4 Z . - Wohnnn « mit 2
Balk ., Bermuda nebst
Znb .. a . Juli od . spät ,
zu vermiet . Näh . bei
Trcssel , Putlitzstras,e 1 .

(FH1580 )

4 Zinn - Wohnung
Welsenstr . 12, part . ,
ans 1. Juli zu verm .
Näh . Augartenstr . 32.
Büro . ( 8381264

Wob 3 Z .- Myng ,
mit Znb . . aus fof . od.
später zu verm . Knie -
linaen . Jahnstr . 17.

(FH1514 )

3 Zitniner -Wohnuna
Bad . Beranda . fof . od
sv bill . zu verm . Näh

Gut möbl . Zim . , sev .
Eing . . Nähe Hanvtv . 5.
vm . Biirgerstr . 22. III .

W
'N»

Ü£
HERMANH

(- eiunden

Gefunden
Geldbeutel mit Inhalt .
Abzudoleu : Rarl - Wiv
belmstr . 25, IV . *

Unterricht

naturheiiueriahren!
An einem Kurs können
» och einige Interessen -
teil teilnehmen . Ange¬
bote unter £ 638!» an
die Badische Presse .

Immobilien

Zu verkaufen :
Unter günstigen Be
diugnngeii an der
schweizer Grenze ( nuf
schweizer . Boden ) ein

Einsamilienhans
(Villa ) mit gr . Hau » -
garten . Autogar . ( mas¬
siv ) l> Zimmer . Küche .
Badzimmer . Zentral -
Heizung , vrachtv . Aus -
sicht , herrlich gelegen .
Näheres nnter I . ZK.
vostlag . Murg (Baden )
Rückporto beilegen .

(15ö09a )

iBofinfmus
4X3 « . 4X2 3 .,. at .Snb .
sladtl .. f . gut i'ent . . f .
mir 2U 000 . // . bei 5000
J Sinz , tu verks . Off .
n . O63K3 au '̂ ad . Pr .

itslien
Darlehe » direkt v.
«Geldgeber erhalt . Be -
amte « . Jestbesold . in
Verbind « , in . Lebens -
oersich. Meine Berzinsg .
Off . bes . u . Ö . 'JJi . 2(13"
Rudolf Müsse . Mann¬
heim . (318002)

Zu vermieten

Lagerraum
ue . Werkstittte m . Büro
bill . zn verm . Marie »
str . 9 . b . Mütter . (5495

Blnmcnftrafte 11 , sind
zwei grobe , neu lierg« r .

Eelchältsriiume
mit Keller . Ckis eleftt .
Licht nntr Telef ., sofort
zu verm . Näb . 2 . 3t .

3 Zim . - Wotinnnü
mit eiliger . Bad und
Zubeh . auf 1 . Fuli zu>
vermieten . Näheres :
Yorkstr . 05. II ., links .

(5536)

Ettlingcrstr . ZS ist i. III .St . eine vollst , neuhera . 7 )) t7 Zimmer -Wohnung
mit Bad und reichlichem Zubehör , auf fosort
oder 1. Juli zu vermieten - Zu erfragen :
Theodor Ruf - Äronenstr . 44 - Tel . » I .

1 Z . - WÄNIM
Küche . Bad . Mansarde
tOsenheiziing «, Kriegs -
str . 21 . hochvart .. anf
1. Okt . zu vermieten -
Anzus . Montag . Nkiit -
woch. Freitag 10—12
und S—5 Uhr . Wegen
Besichtig , wende man
sich an (5577)

tvebr . Himmellieber ,
Möbelsabrir .

Zt'riegsstrafee 2 ,̂.
Tonnige . schöne
5 - 6 3 . - WohNUNg
a . 1 . Jnli »n tun . Zu
erst . Akademiestr .42 , p.

( 8H1585 )

Westendjtr . 9
5 ZilN . - MIlNIW
im 3 . Stock zu 120 M
zu vermieten durch

Christian !>iicmvp .
Kronenstr . 38, Tel . 108 .

(5534)
Große , sonnige

4 U . 6 Z . - MW .
gr . Diele , Tlldwestlaa « .
auf 1. Juli zu verm .
Graf -Rhenastr . 14 . IV .

3n Inxlanden
ist « ine neuzei «! .. große
4 3im .=Mnuii0
mit reickl . Zubehör p.
sofort zum Pre ' se von
65 Mark zu vermieten .

Näheres :
I . Bohner , Daxlandeu ,

Malvenstrasie S.
Körnerstrafte 42, (̂ rt

Neubau , eine sehr sch.

4 Zini . - Wolinung
mit Bad . Zentralbzg .
it . Zubeb . ver 1. Juli
evtl . frübcr zu ver -
mieten . Zu erfragen
bei Leopold Groin -
bacher , KriegSstr . 240.
Telefon 558 . <1812)

Bessere 5 . 4 und

3 Zint . - Wohnung
p . fo-f . o . sp . zu vm . Zu
erfr . Herreustr . 54, II .

4 M .- MsWNg
Kriegsstr . 280 . neu -
zeitl . auf fof . oder spä¬
ter zu vermiete « . Näh .
daselbst l St ., r . oder
Telefon 8099. (19303)

sonn . mod . S 3 -Wohn .
auf 1 . 7. 32 zu verm .
Näh . 3. St . Tel . 1804.

Schöne , sonnige

Z Z . ' Wl >WMg
mit Bad und Loggia ,
Hochparterre , sowie

4 Z . - MNW
mit Bad . Loggick. Bal¬
kon und Mansarde , im
3 Stock , in gutem
Sause , aus 1. Juli od .sväi . billig z» vermiet .
Karl l' öffloth .

Gluckstras, « 12. (5524)

Moderne , große
3 Zimmerwohnung

mit sch. Loggia , Neub .,
Bahiinosnäbe . Prs . 75
M , auf 1 . Juli zu vm .
Näh . R . Wolf , Lauter -
bergstr . 14 . (FW1Ä4S )

Billeuviert . %w .
Sonnige

3 3im . =5Bohnunfi
2. St . , in ruh . Lage n
gut . Hause mit Bad .
Loggia u . Balton . ans
1. Okt zn vermiet . *
Gras lkbersteiiistr . 67 I

3 3 .
- lolHiing

(alt ) in schöner West -
stadtlage anf 1. Aug .
an kl . ruhige Kamilie
zu vermiet . Prs . 58.// .
Zu erfr . nur . HT 4212
in d . Badischen Presse .
Filiale Hauptpost .

Schöne , sonnige
2 od . 3 Zim - Wobng .

mit Balkon im 2 . St . .
ans 1. Jnli zu verm .
Durlacher Allee , ltcke
Deaeufeldftr . . T . 2748 .

(5481)
achüne 2 Z . - Mhn .
mit bewohnb . Mans .,
Bader , u . sonst . 3ub . .
Neub ., auf 1 . Juli zu
verm Huuiboldtstr . l <>
Merls,ätte .

Lessingstr . 9. find im
Seitenbau . 1. St .. eine
2 Zim .-WOnung
aus 1. Juli und im
2. Stock eine
2 M .-MhNNN!!
aus 1 . Sept . zu ver¬
mieten . Näher . Wein -
brennerstr . 10 . part . ,
Telefon 179«. (54121
Sehr schöne 2 Zi .- Ali
Wohn .. Nähe Äorkstr . .
IL . fof . an alt . Ehe -
paar od . Dame zu vm
Preis 40 M . Angeb .
unter HR 4240 an die
Bd . Pr ., Fil . Hauptv .
1 Z .-W - h« .. m „ Stb .
2 Fenst . , hell , Ostsonne
el . L. . Klosett . Lino -
leum . 1 Min . v . Bier -
ordibad , sof . oder 1 .
Juli an ruh ., solide
Person zu vm . Angeb .
u . !>Wl2k .', an d . Bai ».
Presse , Fil . Werderpl .
1 3immer mit Stiche

zu vermieten . Mark -
grafenstr . 40, parterre .

(FH1592 )
1 Zimmer mit Küche

an alleinst . Person od.
kinderlos . Ehep z 1 .
Juli zn verm . Raben »
wea 9 . Albfiedlun «. *

Zimmer
Gut möbl . Sim . , freie
Lag « , a . 1 . Jwli zu v .
Kaiferftr . S. 3 Tr .. r .

f. fämtl . Bez .
>t . Südbadens ZU ^
ilonku r̂renzl . Arn » ^
Autobr . Für
die zu Sluto &csiefV
FacbMfwäften 8 ' -
Ziehungen haben , S x.
Verdienst . Auge » .
B6 !>40 an d .

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .
Rnbolfftr . 1». 1 Tr . r .

m ^ nsarde
große , neu Hergericht .,
gut möbl ., gut heiz -
bar , an solide Dame

zu vermieten .
Westendstraß « 60, Tl .

(FH1582 )
® t . 3imm . , gut möbl .
mit Knche . sof. zu vm .
Waldhornstr . 5 . II . "

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . *
Zirkel 14. IV . Stock .

Möbliertes Zimmer
zu vermiet . ( FH158SI
Kriegsstr . 107. Ii ., r .

Unmöbliertes
sehr schön. Mansarde » '
Zim . ni . el . L ., f . sof.
od . wät . z. bin . 5zirsch-
str . 21 . III b . Walter .'

(FH1589 )
Rähe Hauptpost

ungen . 3imin . mit od .
oh . Pens . bill . zu vm .
Hirschstr . 7 . 1 Treppe .
Möbl . Zimmer sof . od .
später zu vermieten . *
Herrenstraße 29 . III .
Mans .- Limmer S.50.//
p . Woche fof . tut verm .
Waldstraße 38. III .

( SH1593
Möbl . Zimmer , separ .
Eing . . sos. zu verm .
Btorgeiistra «e 24 . I .

( FW 1245

mieigesuche

Lagerplatz
Weststadt oder Nähe
Brauerstr . , zu pachten
gesucht . Augebote unt .
» 6394 an d . Bad . Pr .

5 Zim . - Wohnung
mit Bad n . Zub . , zum
1. Okt . zu mieten ges.
( Tiid - u . Oststadt aus -
geschl .) Offerten nntcr
H .H .4W1 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

3 ZiNI . - WollNUNll
ans 1. Juli gesucht .
Angeb . unt . H G 4230
an d. Badische Press : .Filiale Hanvivost .

öne 2 Zimmer
IN. Küche , Stb .. auf 1 .
Juli zu vm . Zu erfr
Karlstrane 70. pari . *

2 - 3 Z . - WohNUNg
auf 1. Juli ges. Preis
bis 40.// . Angeb . unt .
P «388 an die Ba -
dische Presse .
Beamtenwitwe sucht
2 Zim . m . Küche . Pr .
bis 30.^ Zuschr . mit .
HM 4237, ntt die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost

2 — 3 Ziwin
«' '

W ° hn « °
^

mit Zubehör , w ^
Weststadt . sof. ZU
ten gesucht ,
50 Mark ,

# .j t.
35392 an d .

2 3 .
auf 1. Juli v Ä
steh . Pen . «cii « 1; , 1U
Gartenbaus . L !' " .
A(i378 an
Schöne , ftwnsc .

2 Sim .-ffloWJÜ
auch geräumig «
fardcnwohnunS
für iung . ,̂ ruh .

^ .,^ „,

56379 an d .

2 0 . 3 möbl . A
mit Küchenben . fu Kl.
Juli od . spater gcn .,^
Offert , unt . H.
an die Badischc ?
Filiale Saupipost ^
Junges E »«p °° '

Zimmer u . PZ
a . 15. 6 . od . 1V ^ |
geb . mit P te ' ®

h f 1'
16392 an d . M d ^ -

l Zimmer -Kobn »
^ ^

I. Ztr . v . v . Zabl .»,,t

Kftn - Lehrling
oder Volontär
per sofort gesu^ ^ r,
ssranz I . S . f

<"
,% !.

Zirkel 27, Teles - ^ !>

3g . SflsncioetW
f . Handarbeit los "

Mar MüdlstcW ' «
Hebeistrane 3. .

Fräulein
gesucht zur Erler
des Fris -urh ^ ndwc^
möglichst m . Borken .,
nlisseu evtl . zur we>> u
AuSbildg . Angeb . » ltl
T5Z94 an d . Bad - ^

^ UNZ . Mädchen

Tücht . Bau - «• v

27 Jabre alt .
an saub .

AI'Schreins ,

- °
söf .

'
St

'
ellg . aueb

Angebote

. . . ,— . u . pünttl -.^ t
beit . gewöhnt in . , jt«.

eieftltomonlf
«

Sä "Ä
Iustallationsaroe ^

! >tchtSt etI " V -
Gute Zeugnisse
Angebote u . , f }, $ •
a . d . » ad . Pr ^ se ^

Gelernte . •„
Schneiders

fittfrt Stelle im e „ti¬
li . Abändern v- „ nt.
sektioii . Ang «b°' °

K5 »>
H .3 .4241 an d >«

tpcKj
'WliS

Ivsort ouei r w
Angebote «m "
an die Bad ^ t—

23 Jahre , d . f® cSicJ
s - s

'
llril

!« .ö
beförd . unt « Pr «" '

an d . Bad sck^ st
Filiale -yaiiv ^ - ^

Kissel Kaffee
Pfd . 1 .78 2 .- 2 .20 2 .40 2 .80 3 .20 3 .60

Sonder -Verkauf : Schokol .-Sortiment 4 ß0
Milch , Mokka , Edelbitter , Nuß . . . . 4 Tafeln ■ ®

Kioccil Too mit Citron , Himbeer und E |S
I \ looCl " I t/U das erfrischende GetränK

Pfd . 3 .50 4 .40 5 .60 6.40 7 .20 8 .00 10.00

KS I Kaffee- und Tee - Spezial - Ge sC 'lä^
■ 5 ® %£ I Kaiserstraße 150

Kaffee -Groß - Rösterei — Kaffee - u . Tee -Versand — Tel . 186/187

gut bis zum letzten Trop ' 6
^
1

4 .- 4 -40
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